
Um die beste Ergebnisse zu erreichen, ist es nötig, diese Anleitung 
genau zu respektieren.
 

VORBEREITUNG 

Die Parketten sind ausgetrocknet, so dass das Holz optimale 
Feuchtigkeit ausweist. Aus diesem Grund ist es nötig, die noch 
nicht geöffneten Verpackungen mit Parketten auf dem Verlegung-
sort zu akklimatisieren. Im Sommer für mindestens 48 Stunden 
und im Winter für 4 bis 5 Tage. Dadurch können sich die Parkette 
an die Bedingungen vor Ort anpassen.
Die besten Verlegungsbedingungen sind jene folgenden: Tem-
peratur von 18 bis 20 °C und relative Luftfeuchtigkeit von 45 bis 
65%.

Frischer Beton muss für mindestens 1 Woche für einen Zentim-
eter Stärke bei der Stärke bis 4 cm und für 2 Wochen für einen 
Zentimeter Stärke bei größeren Stärken austrocken, und zwar bei 
ausreichender Lüftung. Z.B. 6 cm Beton muss für mindestens 8 
Wochen austrocknen, bei der Stärke über 6 cm ist es doch noch 
nötig, noch weitere 3 bis 4 Wochen zuzugeben. Bei den Unter-
gründen auf der Zementbasis darf der Feuchtigkeitsgehalt nicht 
2,5% und bei den Untergründen auf der Kalziumsulfat-Basis (z.B. 
Anhydrid) nicht 0,5% überschreiten, festgestellt durch CM oder die 
gravimetrische Methode. 

Bei Kleben des Fußbodens ist es nötig, den bestehenden 
Fußbodenbelag völlig zu entfernen. Der Untergrund für Holz-
fußböden muss fest, hart, trocken und eben sein. Der Untergr-
und muss der Norm entsprechen. Bei schwimmend verlegten 
Fußböden ist es bei Textilfußbodenbelägen oder anderen 
dampfdurchlässigen Fußbodenbelägen doch nötig, nicht nur 
den Fußbodenbelag, sondern auch seinen Untergrund zu ent-
fernen. Die bestehenden, durch dampfdichten Belag gebildeten 
Fußböden, sind nicht zu entfernen (PVC, Linoleum, usw.), falls 
sie allen weitern Anforderungen entsprechen. Es ist doch immer 
nötig, eine Unterlage zu verwenden. 

HOLZUNTERGRUND:
Zuerst den Fußbodenbelag komplett entfernen. Der Untergrund 
darf keine Spuren von Schimmel oder Insektenbefall ausweisen.
Sich vergewissern, dass der Untergrund eben ist. Alle losen Ele-
mente befestigen.
Falls sich der Fußboden im Erdgeschoss befindet, ist zuerst eine 
dampfdichte Folie zu verlegen. Eine geeignete Ausgleichsunter-
lage verwenden.
Den Fußboden senkrecht zu Unterbrettern verlegen.
Der Raum unter dem Holzuntergrund muss ausreichend gelüftet 
sein. Eventuelle Hindernisse beseitigen und sich vergewissern, 
dass die Lüftung möglich ist (Lüftungsöffnungen von mindestens 
4cm2 für einen m2 Fußboden). Die Holzfeuchtigkeit darf 10% 
nicht überschreiten

Der neue Parkettfußboden kann auf Fliesen verlegt werden. In 
diesem Fall darf er doch nicht zu den Fliesen geklebt werden, son-
dern er ist schwimmend zu verlegen.

Falls die Holzfußböden auf Fußbodenheizung verlegt werden, ist 
unter die Unterlage immer eine dampfdichte Schicht zu installi-
eren. Der Verkäufer oder Lieferant der Fußbodenheizung muss 
garantieren, dass die Oberflächentemperatur nie 27°C über-
schreitet. Die zugelassene Höchstfeuchtigkeit für einen Untergr-
und auf der Zementbasis beträgt 2,0% und auf der Kalziumsul-
fat-Basis 0,3% (mit CM oder gravimetrische Methode gemessen). 
Die beheizten Flächen sind mit keinem Teppich, isolierenden 
Material oder mit niedrigen Möbeln zu decken; sie könnten die 
Wärme isolieren und es kann dann zu Beschädigung des Holz-
fußbodens kommen. Ausführlichere Informationen über gee-
ignete Kombination der Holzarten mit der Fußbodenheizung (z.B. 
Eiche, Merabu und Nussbaum) und über ihre Installierung auf die 
Fußbodenheizung sind bei dem Verkäufer zu holen. 

Sich vergewissern, dass der Untergrund eben, sauber, trocken und 
fest ist. 

Der Untergrund darf keine Unebenheiten über 2 mm für 2 Meter 
und über 1 mm für 20 cm ausweisen. Größere Unebenheiten sind 
auszugleichen.

Überprüfen, ob es möglich ist, nach der Fußbodenverlegung die 
Tür problemlos zu öffnen (Mindestabstand der Unterkante vom 
Fußboden beträgt 1 cm).

WORAUF AUFMERKSAMEIT RICHTEN
Parketten mit beschädigter Oberfläche, Kante oder Nut-Fed-
er-Verbindung sind nicht zu verlegen! Jede Parkette ist vor ihrer 
Verlegung sorgfältig zu kontrollieren, bestens bei Tageslicht. Es ist 
nötig zu wissen, dass das Holz kein homogenes Material ist. Die 
einzelnen Parketten können Unterschiede ausweisen, wie es auch 
Unterschiede zwischen Bäumen gibt. Vorkommen von Astknoten 
und Rissen hängt von der ausgewählten Sortierung und vom 
ausgewählten Bereich ab. Es handelt sich um natürliche Eigen-
schafften des Holzes, daher können sie für keine Produktfehler 
gehalten werden. Vergewissern Sie sich immer, dass Sie einen 
guten Eindruck über den Fußboden vor seiner Montage haben 
und dass Sie über alle notwenigen Informationen verfügen. Falls 
die Parkette schon installiert ist, wird sie für akzeptiert gehalten 
und sie kann nicht reklamiert werden. Es wird empfohlen, bei der 
Montage die Parketten aus mehreren Verpackungen gleichzeitig 
zu verwenden. 

Es wird empfohlen, den Fußboden parallel mit einfallendem Licht 
im Zimmer zu installieren (es ist visuell mehr attraktiv).

Es wird empfohlen, bei der Montage die Parketten aus mehreren 
Verpackungen gleichzeitig zu verwenden. 

Die Parketten können entweder schwimmend oder mit ganz-
flächigem Kleben verlegt werden. Doch die Parketten dürfen nicht 
aufgenagelt oder angeschraubt werden. Die Verbindung der Par-
ketten ist dank sinnvoller Form der Nut und Feder sehr einfach, es 
ist kein Kleben der Verbindung nötig. 

Die Parketten sind aus Holz hergestellt. Hinsichtlich dazu, dass 
die Feuchtigkeit im Raum unterschiedlich sein kann – z.B. im 
Sommer und Winter – ist es sehr wichtig zu ermöglichen, dass 
sich der Fußboden ausdehnen und schrumpfen kann. Aus diesem 
Grund ist es nötig, eine Dehnungsfuge von mindestens 10 mm bei 
den Wänden und bei allen fest installieren Gegenständen (Rohre, 
Schwellen, Treppen, Säulen, Türrahmen, usw.) zu halten. In jedem 
Fall ist es zu überprüfen, dass die Dehnungsfugen zwischen den 
einzelnen Zimmern sind (z.B. unter Türen). Diese Dehnungsfugen 
sind mit einem zum Untergrund befestigten Profil gedeckt. 

Bei der Zimmerlänge über 12 m und Zimmerbreite über 8 m ist 
auch eine Dehnungsfuge in der Fußbodenfläche zu machen. An-
schwellung und Trockenschwinden erfolgt linear, also je größer 
die Fläche ist, desto größer müssen die Dehnungsfugen sein. 

Die Parketten sind für feuchte Zimmer, z.B. Badezimmer und Sau-
nas nicht geeignet. 

INSTALLIERUNG
Außer den Standardwerkzeugen für Fußbodenverlegung (z.B. 
Hammer, Säge, Bleistift, Meter) ist das folgende Zubehör notwen-
dig:
- Montageset (Spannhaken, Keile und Stöckel) 
- Unterlage des gewählten Systems oder Parkettkleber.

Die Stelle, wo die Installation beginnt wird, kann frei gewählt 
werden. Überlegen Sie, welche Richtung der Fußbodenverlegung 
am besten ist. Hier ist die Verlegungsweise für die Rechtshänder, 
von links nach rechts beschrieben. Falls Sie wollen, kann die Ver-
legung auch in Gegenrichtung erfolgen. 

Multifit Uniclic®
Die Nut-Feder-Verbindung Multifit Uniclic® ist ein innovatives Ver-
legungssystem von Holzfußböden. Dank dieser können die Par-
ketten auf drei Weisen einfach verbunden werden:

A: durch Sperrung im Winkel von 20 – 30° 

B: durch Verdrückung kurzer Seite nach unten 

C: durch horizontale Verschiebung und Zuschlagen mit einem 
Stöckel (in schwierigen Bedingungen). 

Uniclic®    
Nut-Feder-System für Verlegung von Holzfußböden. 

A: durch Sperrung im Winkel von 20 – 30°

B:Horizontal

Die Parketten können schwimmend verlegt oder ganzflächig 
geklebt werden.
Das Kleben kann nur auf einem dafür geeigneten Untergrund er-
folgen (Ebenheit, Festigkeit, Risse, usw.), und zwar entsprechend 
allgemeinen Prinzipien und Normen.
Der Untergrund muss ausreichend trocken, fest und homogen 
sein. Die allgemeinen Anforderungen an die Parkettinstallation, 
die in diesem Dokument beschrieben sind, stellen Ergänzung von 
einigen Normenanforderungen dar. Es ist dieselbe Vorbereitung 
durchzuführen (Dehnungsfugen, Untergrund, Fußbodenheizung, 
usw.).

 

Falls der Fußboden geklebt wird, ist es nötig, das Begehen des 
aufgeklebten Fußbodens möglichst viel zu vermeiden. 

Falls Sie sich für das Kleben des Fußbodens entscheiden, verge-
wissern Sie sich, dass sie geeigneten Kleber haben. Was die 
Trocknungszeit, Verbrauch, Anwendung, usw. betrifft, sind die 
Informationen und Empfehlungen des Herstellers des Klebers zu 
respektieren. Diese Informationen sind auf der Verpackung des 
Klebers zu finden. 

Falls die schwimmende Verlegungsweise der Parketten aus-
gewählt ist, ist zuerst die Unterlage parallel mit der Länge der 
installierten Parketten zu verlegen; dann setzt man mit weiteren 
Reihen fort, sobald die Parketten verlegt sind.
Sehr wichtig ist es, die Ausgleichsunterlage zu verwenden 
um sämtliche Unebenheiten des Fußbodenuntergrunds 
auszugleichen. In den meisten Fällen ist es nötig, eine dampf-
dichte Folie gegen aufsteigendes Wasser oder Kondensation zu 
verwenden. 

Mit einer ganzen Parkette beginnen. Die Feder auf der langen und 
kurzen Seite abschneiden. 

For best results, it is essential that you follow the installation in-
structions exactly.

PREPARATION

The parquets have been dried to the optimum wood humidity lev-
el. For this reason, the parquet panels must be acclimatised in 
their packaging for a couple of days in the room where the wood-
en floor will finally be laid. In the summer this should be for at 
least 48 hours and in the winter for 4 to 5 days. This will enable 
the floor to adapt to the local conditions.
The best conditions for parquet laying are a temperature of be-
tween 18 and 20 °C and a relative air humidity level of between 
45 and 65%.

Fresh concrete must dry for at least 1 week per cm thickness up to 
4 cm and 2 weeks per cm thickness over 4 cm and 3 to 4 weeks 
per cm thickness over 6 cm, with sufficient ventilation. For exam-
ple, 6 cm of concrete must dry for at least 8 weeks. For a thick-
ness over 6 cm you must add 3 to 4 weeks per cm. The moisture 
content must be less than 2.5% for a cement-based subfloor and 
0.5% for a calcium sulphate-based subfloor (e.g. anhydrite) when 
the CM method is used. It must be ascertained that the subfloor 
will STAY dry after installation.

When gluing the floor, the current floor covering must be removed 
completely. The subfloor must be firm, hard, dry and even, and 
must conform to the standard. 
When laying a floating floor, In the case of textile or other va-
pour-permeable floor coverings it is, necessary to remove both 
the floor covering and its base. Existing floors made from a va-
pour-tight covering don´t need to be removed (PVC, linoleum, etc.) 
if they meet all other requirements. It is always necessary to use 
an underlay. 

WOODEN SUBFLOOR:
Remove any existing floor covering first.
No signs of mould and/or insect infestation should be present. 
Make sure the subfloor is level. Nail down any loose parts.
If the floor is on the ground floor, lay vapour-tight foil first.
Apply a suitable levelling floor on top of this. 
Install the new floor at ninety degrees to the existing subfloor.
The crawl space under the wooden base must be sufficiently ven-
tilated. Remove any obstacles and make sure there is sufficient 
ventilation (at least 4cm2 of ventilation openings per m2 of floor). 
The moisture content of the wood must not exceed 10%.

A new parquet floor can also be laid on top of tiles. In this case, 
the parquet cannot be glued to the tiled floor, but must be laid so 
that it is ‘floating’.

If you lay wooden floors above floor heating, a vapour-tight lay-
er must always be installed under the underlay. This can be a 
vapour-tight underlay or an extra vapour-tight film under the 
underlay. Your floor heating retailer or supplier must guarantee 
that the contact temperature will never exceed 27°C. The maxi-
mum allowed humidity for a cement-based subfloor is 1.5% and 
0.3% for a calcium sulphate – based subfloor (measured using 
the CM method). Do not cover the heated surfaces with a carpet, 
material with insulating characteristics or low furniture which can 
trap heat. This could cause damage to the wooden floor or to the 
underfloor heating. Contact the retailer for more detailed informa-
tion about the suitable combination of wood with floor heating 
(e.g. oak, merbau and chestnut) and its installation above floor 
heating.
 

Make sure the floor base is flat, clean, firm and dry.

The subfloor may not contain any unevenness of more than 2 mm 
per 2 metres and 1 mm per 20 cm. Larger irregularities must be 
levelled.

Check that doors can still be opened without problems after the 
floor and underlay have been installed (a minimum clearance be-
tween the lower edge of the door and the floor of 1 cm).

KEY POINTS TO BEAR IN MIND
Do not install parquet planks with damaged surfaces, edges or 
lock joints! Check every panel carefully before and during the 
installation, preferably in daylight. Bear in mind that wood isn´t 
a homogeneous material. There can be differences between the 
individual planks just as there are differences between individual 
trees. The occurrence of knots and cracks is dependent on the 
selected grading and chosen range. These are natural features of 
wood and cannot be considered to be a defect in the product. You 
should therefore always check that you have the right impression 
from the floor before installation and that you have all needed 
information. If a parquet panel has been installed, it is considered 
as having been accepted and any defects or colour variation af-
fecting this panel cannot form grounds for complaint. We recom-
mend that parquet panels are mixed from several packets during 
the installation. 

The floor should preferably be installed parallel to the direction 
the light enters the room (it is visually more attractive).

We recommend that parquet panels are mixed from several 
packs during the installation.

You can also choose between floating or full-surface gluing down 
for installation of the parquet floor. However, nailing or screwing 
the parquets is not permitted. The parquet planks can be clicked 
together easily thanks to the ingenious shape of the tongue and 
groove, and so it is not necessary to apply glue to the joints.

Parquet planks are made from wood. Because room humidity can 
vary – for example, between summer and winter – it is vital that 
the floor is able to expand and contract. That’s why you must leave 
an expansion joint on all sides of the floor of maximum 10 mm, 
and also around all fixed objects (pipes, doorsills, steps, columns, 
door frames, etc.).
Always make sure there are expansion joints between different 
rooms (under doors, for example). These expansion joints are cov-
ered by a profile attached to the subfloor.

With room lengths of more than 12 m and widths of more than 
8 m, an intermediate expansion joint should be fitted. Expansion 
and contraction are linear, so the greater the surface area, the 
larger the expansion joints needs to be.

Parquet floors are not suitable for use in damp areas like bath-
rooms and saunas.

INSTALLATION
In addition to the standard tools (such as hammer, saw, pencil, 
tape measure) for laying wooden floors, you will need the follow-
ing accessories:
- installation  kit (crowbar, spacers and special tapping block) 
- the chosen underlay system or parquet glue 

You can choose where you want to begin laying. Think about the 
easiest way to install the floor. We will demonstrate the installa-
tion method for right-handed people, working from left to right. 
You can work in the other direction if you want.

Uniclic® Multifit (short side connection)
Uniclic® Multifit is a revolutionary locking-joint system for laying 
wooden floors. Thanks to this system, parquet panels can be con-
nected in three different ways. 

A: Click together at an angle of 20 -  30°. 

B: Press the short side down. 

C: Push together horizontally with the aid of a tapping block 

Uniclic®   (long side)
Locking system for the laying of wooden floors.

A. Click together at an angle of 20 -  30°

B.  horizontal

Parquet panels can be installed floating, or glued down. 
Direct gluing can only be performed on a subfloor that is suitable 
for it (in terms of flatness, firmness, cracks, etc.) in conformity 
with general principles and standards.
The subfloor must be sufficiently dry, hard and homogenous. The 
general installation instructions for parquet planks as described in 
this document also apply in addition to the standards. The same 
preparations must also be made (expansion joints, base, floor 
heating, etc.).

If you are gluing down your floor, try to walk as little as possible on 
the glued section during laying.

If you choose to glue your parquet floor make sure to use a suit-
able glue.. Please follow the information and advice of the glue 
manufacturer regarding drying time, consumption, application, 
etc. These instructions can be found on the glue container.

If you chose to install a floating floor, you must lay the first section 
of underlay parallel to the length of the planks to be installed.  
Then gradually add the next sections of underlay as you lay the 
parquet panels.
It is vital that you use a levelling underlay to smooth away any une-
venness in the floor base. In most cases, a vapour-tight foil should 
be used to protect the floor against rising damp or condensation.

Start with a complete parquet plank. Saw off the tongue from the 
long and short side.

Pro dosažení nejlepších výsledků je nutné postupovat přesně po-
dle tohoto návodu. 

PŘÍPRAVA

Parkety jsou vysušeny na optimální vlhkost dřeva. Z tohoto důvodu 
musí být nerozbalené balíky s parketami aklimatizovány v místě 
pokládky. V létě alespoň 48 hodin a v zimě 4 až 5 dní. Tím bude 
umožněno parketám přizpůsobení se místním podmínkám.    
Nejlepší podmínky pro pokládání parket jsou teploty mezi 18 a 20 
°C a relativní vlhkost vzduchu mezi 45 až 65%.

Čerstvý beton musí vysychat nejméně 1 týden na centimetr 
tloušťky při tloušťce do 4 cm a 2 týdny na centimetr tloušťky u 
větších tlouštěk, při dostatečném větrání. Např. 6 cm betonu musí 
vysychat alespoň 8 týdnů, při tloušťce nad 6 cm je však nutné 
přidat ještě 3 až 4 týdny. Obsah vlhkosti musí být nižší než 2,5% 
pro podklady na bázi cementu a 0,5% na bázi síranu vápenatého 
(např. anhydrid), při stanovení CM nebo váhovou metodou. 

Při lepení podlahy musí být zcela odstraněna stávající podlahová 
krytina. Podklad pro dřevěné podlahy musí být pevný, tvrdý, suchý 
a rovný. Podklad musí odpovídat normě. 
U plovoucí podlahy, v případě textilních nebo jiných paropropust-
ných podlahových krytin je třeba odstranit jak podlahovou krytinu, 
tak její podklad. Stávající podlahy tvořené parotěsnou krytinou 
není nutné odstraňovat (PVC, Linoleum atd.), pokud splňují všech-
ny další požadavky. Vždy je nutné použít podložku.

DŘEVĚNÝ PODKLAD:
Odstraňte nejprve zcela podlahovou krytinu.
Podklad nesmí vykazovat žádné stopy plísně nebo napadení 
hmyzem.  
Ujistěte se, že je podklad rovný.  Upevněte všechny uvolněné prvky. 
Pokud je podlaha v přízemí, položte nejprve parotěsnou folii. 
Použijte vhodnou vyrovnávací podložku.
Položte podlahu kolmo na podkladní prkna.
Prostor pod dřevěným podkladem musí být dostatečně větraný. 
Odstraňte případné překážky a ujistěte se, že je umožněno větrání 
(větrací otvory minimálně 4cm2 na každý m2 podlahy. Vlhkost 
dřeva nesmí být vyšší než 10%.

Nová parketová podlaha může být položena na dlažbu. V tomto 
případě však nemůže být přilepena k dlažbě, ale položena plov-
oucím způsobem.

 
Pokud dřevěné podlahy pokládáte na podlahové topení, musí být 
vždy pod podložku instalována parotěsná vrstva. Váš prodejce 
nebo dodavatel podlahového vytápění musí zaručit, že povrchová 
teplota nikdy nepřekročí 27°C. Maximální povolená vlhkost pro 
podklad na bázi cementu je 2,0% a na bázi síranu vápenatého 
0,3%, (měřeno CM nebo gravimetrickou metodou). Vytápěné 
plochy nezakrývejte kobercem, materiálem s izolační schopnos-
tí ani nízkým nábytkem, který může izolovat teplo. Může dojít k 
poškození dřevěné podlahy. Pro podrobnější informace o vhodné 
kombinaci dřevin s podlahovým topením (např. dub, merbau a 
ořech) a jejich instalaci na podlahové vytápění kontaktujte prode-
jce.

        

Ujistěte se, že je podklad rovný, čistý, suchý a pevný.

Podklad nesmí obsahovat nerovnosti větší než 2 mm na 2 metry a 
1 mm na 20 cm. Větší nerovnosti je nutné vyrovnat.

Zkontrolujte, zda je možné po pokládce podlahy bez problémů ote-
vírat dveře (minimální vzdálenost spodní hrany od podlahy 1 cm). 

NA CO SE ZAMĚŘIT
Neinstalujte parkety s poškozeným povrchem, hranou nebo zám-
kovým spojem! Pečlivě každou parketu před instalací zkontrolu-
jte, nejlépe na denním světle. Vezměte na vědomí skutečnost, 
že dřevo není homogenní materiál. Mezi jednotlivými parketami 
se mohou vyskytovat rozdíly tak jako se vyskytují rozdíly mezi 
jednotlivými stromy. Výskyt suků a trhlin je závislý na vybraném 
třídění a zvoleném rozsahu. Jsou to přirozené znaky dřeva a nelze 
je považovat za vadu výrobku. Proto se vždy ujistěte, že máte před 
montáží z podlahy správný dojem a všechny potřebné informace. 
Pokud je parketa instalována, je považována za akceptovanou a 
nemůže být reklamována. Doporučujeme při montáži míchat par-
kety z několika balení.

Podlahu doporučujeme instalovat rovnoběžně s dopadajícím svě-
tlem do místnosti (vizuálně atraktivnější).

Doporučujeme při montáži míchat parkety z několika balení.

Pro pokládku parket si můžete vybrat buď plovoucí způsob poklád-
ky, nebo celoplošné lepení. Nicméně parkety nesmí být přibíjeny 
nebo šroubovány. Parkety umožňují jednoduché spojování za po-
mocí důmyslného tvaru pera a drážky (zámkového spoje), lepení 
spoje tedy není potřeba.

Parkety jsou vyrobeny ze dřeva. Vzhledem k tomu, že se může lišit 
vlhkost v místnosti – např. Mezi letním a zimním obdobím – je 
velmi důležité umožnit podlaze rozpínání a smršťování. Z tohoto 
důvodu je nutné ponechat dilatační spáru minimálně 10 mm oko-
lo stěn a všech pevně usazených předmětů (trubky, prahy, schody, 
sloupy, rámy dveří apod.).
V každém případě si ověřte, že jsou dilatační spáry mezi jednot-
livými místnostmi (např. pod dveřmi). Tyto dilatační spáry jsou 
překryty profilem upevněným k podkladu.

Při délce místnosti více než 12 m a šířce větší než 8 m, by měla být 
provedena dilatační spára v ploše podlahy. Bobtnání a sesychání 
je lineární, takže čím větší je plocha, tím větší musí být dilatační 
spáry.

Parkety nejsou vhodné do vlhkých místností, jako jsou koupelny 
a sauny.

INSTALACE
Kromě standardních nástrojů pro pokládání podlah (např. kladivo, 
pila, tužka, metr) budete potřebovat následující příslušenství:
- Sada pro montáž (dotahovací hák, klíny a špalík) 
- podložka zvoleného systému nebo parketové lepidlo.

Můžete si zvolit místo, kde začnete s instalací. Promyslete, jaká 
cesta pokládky podlahy bude nejsnadnější. Popsán je způsob 
pokládky pro praváky, zleva doprava. Pokud chcete, můžete poklá-
dat i v opačném směru.  

Multifit Uniclic®
Zámkový spoj Multifit Uniclic® je revoluční systém pokládky 
dřevěných podlah. Parkety můžete díky němu jednoduše napojo-
vat třemi způsoby. 

A: Uzamčením pod úhlem 20 – 30° 

B: Stlačením krátké strany dolů 

C: Horizontálním posunutím a doražením špalíkem. 

Uniclic®    
Zámkový systém pro pokládku dřevěných podlah

A: Uzamčením pod úhlem 20 – 30°

B: Horizontálně

Parkety mohou být položeny plovoucím způsobem nebo ce-
loplošně nalepeny.
Lepení lze provádět pouze na podkladu, který je pro to vhodný 
(rovinnost, pevnost,
trhliny atd.), v souladu s obecnými principy a normami.
Podklad musí být dostatečně suchý, pevný a homogenní. Obecné 
požadavky na instalaci parket popsané v tomto dokumentu pov-
ažujte za doplnění některých požadavků norem. Musí být prove-
dena stejná příprava (dilatační spáry, podklad, podlahové topení 
atd.).

Pokud vaši podlahu lepíte, snažte se co nejméně chodit po na-
lepené podlaze..

Pokud se rozhodnete pro lepení podlahy, ujistěte se, že máte 
vhodné lepidlo. Ohledně doby schnutí, spotřeby, způsobu aplikace 
atd. postupujte podle informací a rad výrobce lepidla. Tyto infor-
mace naleznete na obalu lepidla. 

Pokud jste zvolili plovoucí způsob pokládky parket, musíte nejprve 
položit podložku rovnoběžně s délkou instalovaných parket a poté 
postupně další řady jakmile položíte parkety.
Velmi důležité je použití vyrovnávací podložky na vyrovnání vešk-
erých nerovností podkladu podlahy. Ve většině případů je nutné 
použití parotěsné folie proti vzlínající vodě nebo kondenzaci.

Začněte celou parketou. Odřízněte pero na dlouhé a krátké straně. 

Para conseguir los mejores resultados es indispensable seguir 
exactamente estas Instrucciones.

PREPARACIÓN

Los parquets se secan para conseguir óptima humedad de la 
madera. Por este motivo es necesario dejar los paquetes de par-
quets embalados en el lugar de su instalación para que se acli-
maten. En verano al menos 48 horas y en invierno entre 4 y 5 días. 
Así los parquets se adaptan a las condiciones del lugar.
Las mejores condiciones para colocar los parquets son a una 
temperatura entre 18 y 20 °C y a una humedad relativa del aire 
entre 45 y 65 %.

El nuevo hormigón debe dejar secarse al menos 1 semana por 
centrímetro de grosor en el caso de un grosor de hasta 4 cm y 2 
semanas por centímetro de grosor en el caso de un grosor más 
grande. Es necesario airear suficientemente. Por ejemplo, 6 cm 
de hormigón deben dejar secarse al menos 8 semanas, en el caso 
de un grosor que supera 6 cm es necesario aňadir 3 o 4 semanas 
más. La humedad no debe superar el 2,5 % en el caso de la base 
de cemento y 0,5 % en la base de sulfato de calcio (p. ej. ahnídri-
do), estableciéndose el valor mediante el método de gravimetría. 

A la hora de colar el suelo es necesario quitar completamente el 
recubrimiento original del suelo. La base para colocar los suelos 
de madera debe ser fijo, duro, seco y plano. Es necesario seguir 
la norma. En los suelos flotantes, en el caso de un recubrimiento 
de suelo de tela u otros recubrimientos de suelo permeables al 
vapor es imprescindible quitar tanto el recubrimiento de suelo 
como la base. En los suelos originales formados por recubrim-
iento con bloqueo de vapor no es necesario quitarlo (CPV, linoleo, 
etc.), siempre que se cumplan todos los demás requisitos. Hay 
que colocar una capa separadora en todos los casos.

BASE DE MADERA:
Antrs de todo aparte por completo el recubrimiento de suelo.
Es necesario que la base quede sin cualquier tipo de moho y que 
no hayan insectos. Asegúrese de que la base es plana. Fije todos 
los elementos sueltos.
En el caso de que el suelo se encuentre en la planta baja, instale 
primero una lámina de bloqueo de vapor. Coloque una capa nive-
ladora adecuada. Coloque el nuevo suelo de manera perpendicu-
lar a las tablas de la base.
El espacio debajo de la madera debe quedar aireado suficien-
temente. Quite todos los obstáculos asegurándose de que es 
posible de airear el lugar (agujeros de ventilación de al menos 4 
cm2 por cada m2 de suelo). La humedad de la madera no debe 
superar el 10 %.

El nuevo suelo puede colocarse en el pavimento. En tal caso no 
puede pegarse al pavimento, sino que es necesario instalarlo de 
manera flotante.

 
En el caso de una instalación del suelo de madera sobre la 
calefacción de suelo siempre es necesario poner una capa de 
bloqueo de vapor debajo de la capa separadora. El vendedor o 
suministrador de la calefacción de suelo debe garantizar que la 
temperatura de la superficie nunca superará 27 °C. La humedad 
máxima permitida de la base de cemento es de 2 % y de la base 
de sulfato de calcio de 0,3 % (medido mediante el método CM o 
el gravimétrico). No cubra la superficie calentada con alfombra, 
material aislante ni con mueble bajo que pueda aislar el calor, 
pueda deteriorar el suelo de madera. Póngase en contacto con 
el vendedor para conseguir información más detallada sobre la 
combinación adecuada del tipo de madera con la calefacción de 
suelo (p. ej. roble, merbau y nogal) y su instalación sobre la cale-
facción de suelo.

Asegúrese de que la base es plana, limpia, seca y fija.

La base no debe mostrar irregularidades de más de 2 mm por 
2 metros y 1 mm por 20 cm. En el caso de irregularidades más 
grandes es necesario nivelar la superficie.

Controle si es posible abrir la puerta sin problemas después de la 
instalación del suelo (la distancia mínima entre el borde inferior 
de la puerta y el suelo es de 1 cm).

EN QUÉ PONER ATENCIÓN
¡No instale parquets con la superficie, el borde o la juntura dete-
riorados! Controle cuidadosamente cada parquet antes de insta-
larlo, a lo mejor a la luz natural. Tenga en cuenta la realidad de 
que la madera no es un material homogéneo. Entre cada parquet 
pueden aparecer diferencias tal y como aparecen diferencias 
entre cada uno de los árboles. La presencia de nudos y fisuras 
depende del modo de selección escogido y de su número estable-
cido. Se trata de rasgos característicos de la madera y no pueden 
considerarse defectos del producto. Por eso antes de la insta-
lación asegúrese siempre de que el suelo le impresiona y de que 
tiene todas las informaciones necesarias. En cuanto el parquet 
quede instalado, se considera aceptado y no puede reclamarse. 
Aconsejamos colocar parquets de varios paquetes a la vez a la 
hora de la instalación.

Recomendamos instalar el suelo de manera paralela con la luz 
que entra en la habitación (resulta más atractivo visualmente).

Recomendamos colocar parquets de varios paquetes a la vez a la 
hora de la instalación.

Para la instalación de los parquets se puede elegir entre la forma 
flotante o se pueden pegar los parquets por toda la superficie. 
No se permite, sin embargo, clavar o atornillar los parquets. Los 
parquets facilitan la ensambladura no complicada mediante un 
sistema sofisticado de lengüeta y ranura (ensambladura de sis-
tema clic), es decir, no es necesario pegar el lugar de contacto.

Los parquets se fabrican de madera. Teniendo en cuenta la hume-
dad diferente en la habitación - p. ej. en verano y en invierno – es 
muy importante permitirle al suelo la expansión y retracción. Por 
ese motivo es necesario dejar una junta de dilatación de al menos 
10 mm junto a las paredes y alrededor de todos los objetos fijos 
(tubería, umbrales, escaleras, columnas, marcos de puerta, etc.). 
En todos los casos verifique la presencia de juntas de dilatación 
entre las habitaciones (p. ej. debajo de la puerta). Estas juntas de 
dilatación se cubren con un perfil fijado a la base.

Debe hacerse una junta de dilatación en la superficie del suelo si 
las medidas de la habitación superan 12 m de largo y 8 m de an-
cho. El proceso de hinchar y secar es lineal, es decir, cuanto más 
grande es la superficie, tanto más grandes deben ser las juntas 
de dilatación.

No es conveniente el uso de los parquets en habitaciones húme-
das como cuartos de baňo y saunas. 

INSTALACIÓN
Además de las herramientas estándares para la instalación 
de suelos (p. ej. martillo, sierra, lápiz, un metro) necesitará lo 
siguiente:
- Kit para la instalación (tiralamas, cuñas para separar las tablas 
de la pared y taco)
- Capa separadora del sistema elgido o cola para patquet.

Puede elegir el lugar donde va a empezar la instalación. Hay que 
pensar el modo más fácil de montaje del suelo. Se describe la 
forma destinada a diestros, desde la izquieda hacia la derecha.  
Es posible trabajar en dirección contraria, si lo prefiere.  

Multifit Uniclic®
La ensambladura tipo clic Multifit Uniclic® es un sistema revolu-
cionario en la instalación de los suelos. Gracias a él se pueden 
conectar los parquets fácilmente de tres maneras. 

A: Conectando bajo un ángulo de 20 – 30° 

B: Presionando la parte corta hacia abajo 

C: Moviendo de manera horizontal y ajustando con el taco.

Uniclic®    
Sistema clic para la instalación de suelos de madera

A: Conectando bajo un ángulo de 20 – 30°

B: De manera horizontal.

Los parquets pueden colocarse de manera flotante o pueden pe-
garse por toda su superficie. Se permite pegarlos exclusivamente 
en una base adecuada (plana, fija, fisuras, etc.), siguiendo los 
principios y normas generales.
La base debe ser suficientemente seca, fija y homogénea. Los 
requisitos generales para la instalación de parquets descritas en 
el presente documento completan lo establecido en algunas de 
las normas. Deben realizarse las mismas operaciones de prepa-
ración (juntas de dilatación, base, calefacción de suelo, etc.).

En el caso de pegar el suelo trate de andar lo menos posible sobre 
el suelo una vez pegado.

En el caso de que ested se decida a colar el suelo, asegúrese de 
que tiene el adhesivo adecuado. Siga las informaciones y conse-
jos del fabricante del pegamento acerca del tiempo de secado, 
consumo, aplicación, etc. Esas informaciones se encuentran en el 
envase del pegamento. 

En el caso de elegir la forma flotante de la instalación de los par-
quets, es necesario poner la capa separadora a todo lo ancho de 
la habitación de manera paralela con los parquets instalados. 
Luego ir aňadiendo más tiras de la capa separadora antes de 
colocar otras filas de parquets.
Es muy importante el uso de una capa niveladora para eliminar 
todas las irregularidades de la base del suelo. En la mayoría de los 
casos es necesario utilizar una lámina de bloqueo de vapor para 
evitar el agua subiendo o condensando.

Empiece colocando un parquet completo. Corte la lengüeta en la 
parte larga. 

Per ottenere i migliori risultati, occorre seguire esattamente le 
presenti istruzioni.

PREPARAZIONE

I listoni sono stagionati per raggiungere l’umidità ottimale del leg-
no. Per questa ragione occorre far acclimatare i pacchi di listoni 
nell’imballaggio sul luogo di posa in opera. Nell’estate almeno 48 
ore e nell’inverno 4 o 5 giorni. Così i listoni potranno adattarsi alle 
condizioni locali.     
Le migliori condizioni per la posa di parquet sono le temperature 
tra 18 e 20 °C, e l’umidità relativa dell’aria tra 45 e 65%.

Il calcestruzzo fresco deve asciugare almeno 1 settimana per ogni 
centimetro di spessore nel caso dello spessore fino a 4 cm, e al-
meno 2 settimane per ogni centimetro di spessore nel caso degli 
spessori più grandi,  e deve esserci l‘aerazione sufficiente. Per es-
empio lo strato di 6 cm di calcestruzzo deve asciugare almeno 8 
settimane, per lo spessore più di 6 cm, però, occorre aggiungere 
ancora 3 o 4 settimane. Il contenuto di umidità deve essere meno 
di 2,5% per fondamenti in base a calcestruzzo, e di 0,5% per quelli 
in base al solfato di calcio (per esempio anidride), e viene determi-
nato con CM o con il metodo ponderale. 

Prima d’incollare il parquet, occorre rimuovere perfettamente la 
pavimentazione esistente. La base per i pavimenti di legno deve 
essere solida, dura, secca e piana. La base deve rispondere alla 
norma. Nel caso di rivestimenti tessili o altri rivestimenti perme-
abili al vapore, però, occorre rimuovere il rivestimento e anche la 
sua base. Non è necessario rimuovere la pavimentazione esist-
ente a tenuta di vapore nel caso in cui soddisfaccia tutte le altre 
esigenze (PVC, Linoleum ecc.). In ogni caso occorre utilizzare un 
supporto.

BASE IN LEGNO:
In primo luogo rimuovere perfettamente la pavimentazione.
La base non deve essere intaccata da muffe o da insetti.  
Accertarsi che la base sia piana. Fissare tutti gli elementi allen-
tati. 
Se il suolo si trova nel pianterreno, posare in primo luogo una 
foglia a tenuta di vapore. Usare un supporto opportuno appi-
anante.
Posare il parquet verticalmente agli assi d‘appoggio.
Lo spazio sotto la base in legno deve essere abbastanza aera-
to. Asportare gli ostacoli eventuali e verificare che sia possibile 
un’aerazione (gli orifici d’aerazione almeno di 4 cm2 per ogni m2 
di parquet. L’umidità del legno non deve oltrepassare 10%.

Il nuovo parquet può essere posato su un lastrico. In tale caso, 
però, non è possibile incollarlo, ma occorre posarlo in modo gal-
leggiante.

 
Qualora i pavimenti di legno vengano posati su un riscaldamen-
to a pavimento, occorre sempre installare sotto il supporto uno 
strato a tenuta di vapore. Il vostro venditore o fornitore del riscal-
damento a pavimento deve garantire che la temperatura super-
ficiale mai oltrepassi 27°C. L’umidità massima ammissibile del 
supporto in base a calcestruzzo è di 2,0 %, e di quello in base al 
solfato di calcio è di 0,3%, (misurato con CM o con il metodo gravi-
metrico). Non coprire le superfici riscaldate con un tappeto, con 
materiali di capacità isolante, né con mobili bassi che possono 
isolare il calore. Il pavimento di legno potrebbe danneggiarsi. Per 
informazioni più dettagliate sulla combinazione raccomandata di 
piante legnose con il riscaldamento a pavimento (per esempio 
quercia, merbau e noce) e sulla loro installazione su un riscalda-
mento a pavimento rivolgersi al venditore.

Accertarsi che la base sia piana, pulita, secca e solida.

La base non deve comprendere inegualità più di 2 mm per 2 metri 
e di 1 mm per 20 cm. Le inegualità più grandi sono da appianare.

Verificare che il pavimento posato permette aprire la porta senza 
problemi (la distanza minima dello spigolo inferiore dal pavimen-
to è di 1 cm). 

A CHE COSA PRESTARE ATTENZIONE
Non installate il parquet se la sua superficie, gli spigoli o giunti 
autobloccanti sono danneggiati! Controllate con cura ogni listone 
prima di installarlo, il meglio alla luce del giorno. Prendete atto di 
ciò che il legno non é un materiale omogeneo. I listoni possono 
differirsi l’uno dall’altro, come anche gli alberi sono differenti.  La 
presenza di nodi e fessure dipende dalla selezione scelta e dai 
limiti scelti. Si tratta di segni naturali del legno e non possono 
prendersi per un difetto del prodotto. E perciò accertatevi sem-
pre prima della posa, se il parquet vi fa una buona impressione 
e se avete tutte le informazioni necessarie.   Qualora il parquet 
sia posato, viene considerato per accettato e non è più possibile  
contestarlo. Raccomandiamo di miscelare alla posa i listoni di 
alcune confezioni.

Raccomandiamo d’installare il parquet nel piano parallelo con la 
luce incidente nel locale (visualmente più attraente).

Raccomandiamo di miscelare al montaggio i listoni di alcune 
confezioni.

Per posare il parquet, potete scegliere sia il modo galleggiante 
di posa, sia l’incollatura totale. Il parquet non deve mai essere 
inchiodato o bullonato. Il parquet permette i giunti semplici in for-
ma di maschio e femmina (il giunto autobloccante), e perciò non 
occorre incollare i giunti.

Il parquet è fabbricato di legno.  Visto che l’umidità nel locale può 
variare – per esempio tra il periodo estivo e quello invernale – è 
molto importante rendere possibile la dilatazione e il ritiro del par-
quet. Per questa ragione occorre lasciare un interstizio di dilatazi-
one almeno di 10 mm lungo le pareti e attorno agli oggetti fissi 
(tubi, soglie, scale, colonne, cornici di porte ecc.).
In ogni caso verificate se ci sono gli interstizi di dilatazione tra i 
locali (per esempio sotto le porte). Questi interstizi di dilatazione 
sono coperti da un profilato fissato alla base.

Quando la lunghezza del locale è più di 12 m e la larghezza più 
di 8 m, occorre fare un interstizio di dilatazione nella superficie 
del pavimento. Il rigonfiamento e il restringimento sono lineari, 
dunque più la superficie è grande, più gli interstizi di dilatazione 
devono essere grandi.

Il parquet non è adatto per i locali umidi, come sale da bagno 
e saune.

INSTALLAZIONE
Oltre agli strumenti correnti per la posa in opera di pavimenti (per 
esempio martello, sega, matita, metro) voi avrete bisogno di ac-
cessori seguenti:
- un kit di montaggio (leva di ferro, chiavette e tassello), 
- il supporto del sistema scelto o una colla per parquet.

Potete scegliere il punto, dal quale volete cominciare la posa. 
Occorre ponderare, quale senso di posa sarà il più facile. Nel 
documento presente é descritto il modo di posa per destrimani, 
da sinistra a destra. Se volete, potete eseguire la posa anche nel 
senso contrario.  

Multifit Uniclic®
Il giunto autobloccante Multifit Uniclic® è un sistema rivoluzion-
ario di posa dei pavimenti di legno. Grazie a questo sistema è 
possibile aggiungere i listoni in tre modi. 

A: Autobloccaggio con angolo 20 – 30° 

B: Compressione del lato corte verso il basso 

C: Spostamento orizzontale e bloccaggio con il tassello  

Uniclic®    
Sistema autobloccante per la posa dei pavimenti di legno

A: Autobloccaggio con angolo 20 – 30°

B: Nel senso orizzontale

Il parquet può essere posato in modo galleggiante o con l’incol-
latura totale.
L’incollatura necessita una base adeguata (planarità, solidità, fes-
sure ecc.), in conformità dei principi e norme generali.
La base deve essere abbastanza secca, solida e omogenea. 
Considerate le istruzioni generali per l’installazione del parquet, 
descritte nel presente documento, per l’integrazione di alcune esi-
genze delle norme. Occorre fare la preparazione identica (intersti-
zi di dilatazione, base, riscaldamento a pavimento ecc.).

Durante l’incollatura cercate di camminare sul pavimento incolla-
to quanto meno possibile.

Qualora vi decidiate d’incollare il parquet, accertatevi che la 
vostra colla è adeguata. Procedete secondo le informazioni e 
istruzioni del fabbricante della colla, quanto al tempo di essicazi-
one, al consumo, all’applicazione ecc. Le informazioni sono ripor-
tate sull’imballaggio della colla. 

Se avete scelto il modo galleggiante di posa del parquet, dovete in 
primo luogo posare una banda del supporto parallelamente alla 
lunghezza dei listoni posati, e poi, dopo aver posato i listoni, instal-
lare man mano le bande successive. 
Per appianare tutte le inegualità della base di pavimento, occorre 
utilizzare un supporto. In maggior parte dei casi occorre utilizzare 
una foglia a tenuta di vapore per evitare l’azione capillare dell’ac-
qua o la condensazione.

Cominciate con un listone intero. Tagliate la linguetta sul lato lun-
go e su quello corto. 

Pour obtenir les meilleurs résultats, il faut respecter exactement 
les présentes instructions. 

PRÉPARATION

Les feuilles de parquet sont séchées jusqu‘à l’humidité optimale 
du bois. Pour cette raison, il faut faire acclimater les paquets de 
feuilles dans leur emballage dans le lieu de pose. En été au moins 
48 heures et en hiver de 4 à 5 jours. Comme cela, les feuilles de 
parquet peuvent s’adapter aux conditions locales.    
Les meilleures conditions pour la pose de parquet sont les 
températures de 18 à 20 °C et l’humidité relative de l’air de 45 
à 65 %.

Le béton frais doit sécher au moins pendant une semaine pour 
chaque centimètre d’épaisseur en cas de l’épaisseur jusqu’à 4 
cm, et pendant 2 semaines pour chaque centimètre d’épaisseur 
en cas des épaisseurs plus grandes, à l’aération suffisante. Par 
exemple une couche de béton de 6 cm doit sécher au moins 8 
semaines, et en cas d’une épaisseur plus de 6 cm  il faut ajouter 
encore  3 ou 4 semaines. La teneur en humidité doit être moins 
de 2,5 % pour les couches de fond à base du ciment, et de 0,5 % 
pour celles à base du sulfate de calcium (par exemple anhydride), 
déterminée par CM ou par une méthode pondérale. 

En cas de l’encollage du parquet il faut enlever parfaitement le 
revêtement de sol existant. La base de fond pour un plancher en 
bois doit être solide, dure, sèche et plane. La base doit répondre 
à la norme. En cas des revêtements textiles ou d’autres revête-
ments perméables à la vapeur, cependant, il faut enlever aussi 
bien le revêtement de sol, que sa base. Il n’est pas nécessaire 
d’enlever les planchers existants dont le revêtement est étanche 
à la vapeur (P.V.C., linoléum etc.), s’ils satisfont toutes les autres 
demandes. Toujours il faut utiliser un support.

BASE EN BOIS :
Tout d’abord enlever parfaitement le revêtement de sol.
La base ne doit pas être attaquée par des moisissures ou par des 
insectes.  
Vérifier que la base est plane.  Fixer tous les éléments débloqués. 
Si le plancher se trouve au rez-de-chaussée, poser tout d’abord 
une feuille étanche à la vapeur. Utiliser un support adéquat 
d’aplanissement.
Poser le parquet verticalement aux planches de support.
La surface sous la base en bois doit être suffisamment aérée. 
Enlever les obstacles éventuels et vérifier si l’aération est possible 
(les trous d’aération au moins 4 cm2 pour chaque m2 du sol. L’hu-
midité du bois ne doit pas dépasser 10%.

Il est possible de poser un nouveau parquet sur un pavement. 
Dans ce cas, cependant, on ne peut pas l’encoller sur le pave-
ment, mais poser de manière flottante.

 
En cas de la pose d’un parquet sur un plancher chauffant, il faut 
toujours installer une couche étanche à la vapeur sous le support. 
Votre vendeur ou fournisseur du plancher chauffant  doit garantir 
que la température superficielle jamais dépasse 27° C. L’humid-
ité maximum admissible pour une base de ciment est de 2,0 % 
et pour une base de sulfate de calcium est de 0,3 %, (mesuré 
par CM ou par une méthode gravimétrique). Ne pas couvrir les 
surfaces chauffées d’un tapis, des matières à capacité isolante ou 
des meubles bas qui peuvent isoler la chaleur. Le plancher de bois 
pourrait s‘endommager. Pour les renseignements plus détaillés 
sur une combinaison adéquate des plantes ligneuses avec le 
plancher chauffant (par exemple chêne,  merbau et noyer) et sur 
leur installation sur le plancher chauffant contacter le vendeur.

Vérifier que la base soit plane, nettoyée, sèche et solide.

Les non-planéités de la base ne peuvent pas dépasser  2 mm à 
2 mètres et 1 mm à 20 cm. Les non-planéités plus grandes sont 
à aplanir.

La pose de parquet achevée, vérifier si la porte peut s’ouvrir sans 
problème (la distance minimum de l’arête inférieure du sol est 
1 cm). 

À QUOI S‘ORIENTER
Ne pas installer le parquet dont la surface, les arêtes ou les joins 
autobloquants sont endommagés! Avant l’installation contrôler 
avec soin chaque feuille, le mieux à la lumière du jour. Prendre 
acte de cela que le bois n’est pas une matière homogène. Les 
feuilles peuvent différer l’une de l’autre, ainsi que les arbres se 
diffèrent l’un de l’autre. La présence des nœuds et des fentes 
dépend de la classification choisie et des limites choisies. Il s’agit 
des caractères naturels du bois, et on ne peut pas les considérer 
comme un défaut du produit. C’est pourquoi il faut toujours s’as-
surer avant le montage que le parquet fait une bonne impression 
et que vous avez tous les renseignements nécessaires. Une fois 
le parquet posé, il est considéré comme accepté et on ne peut 
plus le réclamer. Il est conseillé de mêler plusieurs confections de 
parquet pendant le montage.

Il est conseillé de poser le parquet parallèlement à la lumière in-
cidente dans la pièce (c’est plus attractif du point de vue visuel).

Il est conseillé de mêler plusieures confections de parquet pen-
dant le montage.

Pour la pose de parquet on peut choisir ou la manière flottante 
de pose, ou l’encollage sur toute la surface. Jamais le parquet 
ne peut être cloué ou boulonné. Le parquet permet une jointure 
simple, grâce à la forme de languette et rainure (le joint autoblo-
quant), il n’est pas donc nécessaire de coller les joints.

	
Le parquet est fabriqué en bois. Étant donné que l’humidité dans 
la pièce peut varier – par exemple entre la période d’été et d’hiver 
– il est très important de permettre au parquet de se dilater et de 
se contracter. Pour cette raison il faut laisser un joint de dilatation 
au moins de 10 mm le long des parois et de tous les objets fixes 
(tubes, seuils, escaliers, colonnes, châssis de porte etc.).
En tout cas vérifier s’il y a les joints de dilatation entre les pièces 
(par exemple sous les portes). Les joints de dilatation sont cou-
verts des profilés fixés à la base.

Si la longueur de la pièce est plus de 12 m et la largeur plus de 8 
m, il faut faire un joint de dilatation dans la surface du plancher. 
Le gonflement et le dessèchement sont linéaires, donc plus la sur-
face est grande, plus les joints de dilatation doivent être grands.

Le parquet n’est pas conseillé pour les pièces humides, comme 
salle de bain et sauna.

INSTALLATION
Sauf les instruments standard pour la pose de parquet (par ex-
emple marteau, scie, crayon, mètre), vous aurez besoin des ac-
cessoires suivants:
- un jeu de montage (levier, cales et fanton), 
- le support du système choisi ou une colle à parquet.

Vous pouvez choisir le point, d’où commencer la pose. Pensez 
quel sens de pose de parquet serait le plus facile. On décrit ici 
le mode de pose pour les droitiers, de gauche à droite. Si vous 
voulez, vous pouvez poser le parquet aussi dans le sens contraire.  

Multifit Uniclic®
Le joint autobloquant Multifit Uniclic® est un système révolution-
naire de la pose de parquet.  Grâce à lui, il est possible d’assem-
bler les feuilles en trois manières. 

A: En les bloquant à l’angle de 20 – 30° 

B: En comprimant vers le bas le côté court 

C: En les déplaçant dans le sens horizontal et en les resserrant 
par un fanton. 

Uniclic®    
Le système autobloquant pour la pose des parquets.

A: Par autoblocage à l’angle de 20 – 30°

B: Dans le sens horizontal

On peut poser le parquet en manière flottante ou l’encoller sur 
toute la surface.
L’encollage nécessite une base adéquate (planéité, solidité, 
fentes etc.), conformément aux principes et normes généraux.
La base doit être suffisamment sèche, solide et homogène. Les 
demandes générales de la pose de parquet, décrites dans le 
présent document, sont à être considérées comme un complète-
ment de quelques demandes des normes.  Il faut effectuer la 
même préparation (joints de dilatation, base, plancher chauffant 
etc.).

Si vous encollez le parquet, cherchez à marcher le moins possible 
sur le plancher pendant le collage.

Si vous vous décidez à encoller le parquet, vérifiez si votre colle 
est adéquate. Respectez les renseignements et les conseils du 
fabricant de la colle, quant au temps de séchage, à la consom-
mation, à l’application etc. Ces renseignements se trouvent sur 
l’emballage de la colle. 

Si vous avez choisi la manière flottante de la pose de parquet, il 
faut tout d’abord poser une bande du support parallèlement à la 
longueur des feuilles de parquet, et ensuite, après avoir posé le 
parquet,  poser peu à peu les autres bandes.
Il est très important d’utiliser le support aplanissant pour aplanir 
toutes les non-planéités du support du plancher. Dans la plupart 
des cas il faut utiliser une feuille étanche à la vapeur contre l’eau 
grimpante ou contre la condensation.

Commencer par une feuille de parquet entière. Couper la 
languette sur les côtés long et court. 

Для того, чтобы добиться хороших результатов, следует 
действовать точно в соответствии с настоящими инструкциями.

ПОДГОТОВКА

Паркеты высушены на оптимальную влажность древесины. 
Поэтому упакованные поддоны с паркетами должны быть 
акклиматизированы на месте укладки. Летом не менее 48 
часов, зимой - в течение 4 - 5 дней. Это позволит паркетам 
приспособиться к местным условиям.    
Наилучшие условия для укладки паркет – температура в 
диапазоне 18 - 20 °C и относительная влажность воздуха в 
диапазоне 45 - 65%.

Свежий бетон должен сохнуть как минимум 1 неделю на 
сантиметр толщины при толщине слоя до 4 см и 2 недели  
на сантиметр толщины, если толщина больше, в условиях 
достаточной вентиляции. Например, 6 см слой бетона должен 
сохнуть хотя бы 8 недель, при толщине свыше 6 см следует 
считаться еще с 3 - 4 неделями. Содержание влажности должно 
быть ниже 2,5%, если основание цементное, и 0,5%, если 
основание на базе сульфата кальция (например, ангидрид), 
определяемое СМ или весовым методом.

Перед наклеиванием настила необходимо полностью удалить 
старое покрытие для полов. Основание для деревянного 
настила должно быть прочным, жестким, сухим и ровным. 
Основание должно отвечать стандарту. Когда дело касается 
«плавающего» пола, если использованы текстильные или другие 
паропроницаемые покрытия для полов, необходимо удалить 
как покрытие для полов, так и его основание. Существующие 
настилы, образуемые паронепроницаемым покрытием для 
полов, устранять не обязательно (ПВХ, линолеум и т.д.), если 
отвечают всем приводимым ниже требованиям. В любом 
случае должна быть применена прокладка.

ДЕРЕВЯННОЕ ОСНОВАНИЕ: 
В первую очередь полностью удалите покрытие для полов. На 
основании не должно быть ни малейших признаков плесени 
или поражения насекомыми. Убедитесь в том, что основание 
совершенно ровное. Закрепите все освободившиеся 
элементы. Если пол находится на первом этаже, положите 
сначала паронепроницаемую пленку. Воспользуйтесь 
подходящей выравнивающей прокладкой.
Настил кладите перпендикулярно на доски основания. Полость 
под деревянным основанием должна хорошо проветриваться. 
Удалите имеющиеся препятствия, если таковые есть, 
и убедитесь в том, что обеспечено проветривание 
(вентиляционные отверстия как минимум на расстоянии 4см2 
на каждый кв.м пола). Влажность древесины не должна быть 
выше 10%.

Новый паркетный настил можно класть прямо на плитку. Но в 
таком случае к плитке не приклеивается, а кладется по методу 
плавающего пола.

 
Если деревянный настил кладется на теплый пол, 
под прокладкой всегда должен быть предусмотрен 
паронепроницаемый слой. Продавшая вам теплый пол 
торговая организация или поставщик должны гарантировать, 
что температура поверхности никогда не превысит 27°C. 
Максимальная допустимая влажность составляет 2,0%, 
если основание цементное, и 0,3%, если основание на базе 
сульфата кальция (определяется СМ или гравиметрическим 
методом). Обогреваемые поверхности не закрывайте 
ковром, материалами с изоляционными свойствами или 
низкой мебелью, изолирующей тепло. Это может привести 
к повреждению деревянного настила. Более подробную 
информацию о видах древесины, подходящей для комбинации 
с теплый полом (например, дуб, мербау и орех), и методах 
укладки на теплый пол сможете получить у продавца.

Убедитесь в том, что основание прочное, сухое и ровное.

На основании не должно быть никакой кривизны свыше 2 мм 
на 2 метра и 1 мм на 20 см. Если углубления или, наоборот, 
бугорки больше, их надо выравнять.

Убедитесь, что после укладки настила дверь можно без труда 
открыть (между нижней гранью двери и уровнем пола должно 
быть расстояние не менее 1 см). 

НА ЧТО СЛЕДУЕТ ОБРАТИТЬ ВНИМАНИЕ
Не используйте паркеты с поврежденными поверхностью, 
гранью или замочным соединением! Прежде чем начать 
работы, внимательно осмотрите каждую дощечку паркета, 
лучше всего при дневном свете. Имейте в виду, что древесина 
не является гомогенным материалом. Одна паркетная дощечка 
от другой может отличаться также, как отличаются друг от друга 
отдельные деревья. Наличие суков и разрывов зависит от 
выбранного сорта и количества паркета. Это естественные 
признаки древесины, которые не считаются дефектом изделия. 
Именно поэтому перед монтажом постарайтесь убедиться в 
том, что настил оставляет надлежащее впечатление и что у вас 
имеется вся требуемая информация. Как только паркетный 
пол составлен, считается принятым и рекламация теряет силу. 
Рекомендуем во время монтажа брать  паркетные дощечки из 
нескольких упаковок.

Настил рекомендуем составлять параллельно падающему в 
помещение свету (более привлекательно визуально).

Рекомендуем во время монтажа брать  паркетные дощечки из 
нескольких упаковок.

Для укладки паркет можете выбрать либо «плавающий» 
способ составления либо приклеивание по всей поверхности. 
Помните, паркеты нельзя прибивать или привинчивать. 
Паркеты изготовлены так, что их можно без особых проблем 
соединять при помощи хитроумной системы паз и гребень 
(замковое соединение), таким образом приклеивать их нет 
необходимости.

Паркеты изготовлены из древесины. В связи с тем, что 
влажность в помещении в разное время может быть 
разной, например, летом и зимой, очень важно дать полу 
возможность расширяться и сжиматься. Поэтому нужно 
оставлять температурный шов шириной не менее 10 мм вдоль 
стен и всех стабильно встроенных предметов (трубы, пороги, 
ступеньки, колонны, дверные коробки и пр.).
В любом случае убедитесь, что между отдельными 
помещениями (например, под дверями) предусмотрены 
температурные швы. Эти температурные швы закрываются 
профилем, прикрепленным к основанию.

При длине помещения свыше 12 м и ширине свыше 8 м 
температурный шов должен быть предусмотрен в поверхности 
пола. Набухание и усушка происходят линейно, поэтому чем 
больше площадь, тем шире должны быть температурные швы.

Паркеты не подходят для помещений с повышенной 
влажностью, например, ванных и саун.

ВЫПОЛНЕНИЕ РАБОТ
Кроме стандартных инструментов для укладки настила 
(например, молоток, пила, карандаш, метр), могут 
понадобиться следующие приспособления:
- набор для монтажа (подтягивающий крюк, клинья и колодка) 
- прокладка для выбранной системы или клей для паркета.

Сначала надо выбрать место, от которого начнете составлять 
настил. Продумайте хорошо, какой путь укладки настила будет 
наиболее удобным. Предлагаемая инструкция по укладке для 
правшей, слева направо. При желании можете составлять и в 
обратном направлении.  

Multifit Uniclic®
Замковое соединение Multifit Uniclic® - это революционная 
система составления деревянных половых покрытий. 
Благодаря этой системе паркеты можно просто соединять друг 
с другом тремя способами. 

A: Путем замыкания под углом 20 – 30° 

B: Прижатием короткой стороны вниз 

C: Путем горизонтального смещения и подбивания колодкой. 

Uniclic®    
Замковая система составления деревянных настилов

A: Путем замыкания под углом 20 – 30°

B: Горизонтально

Паркеты можно укладывать «плавающим» способом или 
приклеивать по всей поверхности. Приклеивать можно 
только на такое основание, которое подходит со всех сторон 
(ровное, стабильное, без трещин и пр.), в соответствии с 
общепринятыми принципами и стандартами. 
Основание должно быть достаточно сухим, прочным и 
однородным. Общие требования по составлению паркетного 
пола, приведенные в настоящем документе, применимы и 
здесь. Должны быть произведены такие же подготовительные 
работы (температурные швы, основание, теплый пол и пр.).

Если закрепляете настил при помощи клея, старайтесь как 
можно меньше ходить по наклеенным дощечкам.

Выбрав способ с приклеиванием настила, проверьте, подходит 
ли клей для вашего пола. Что касается времени на засыхание, 
расхода, нанесения и т.д., действуйте по инструкции 
изготовителя клея. Инструкция, как правило, находится на 
банке с клеем. 

Выбрав «плавающий» способ составления паркетного настила, 
в первую очередь кладется подложка параллельно по длине 
составляемого ряда, затем постепенно закрывать ряд за 
рядом по мере укладки  паркета.
Очень важно использовать выравнивающую подложку, 
компенсирующую мелкие неровности основания 
настила. В большинстве случаев требуется и применение 
паронепроницаемой пленки против поднимающейся воде или 
конденсации.

Работу начинайте целой паркетной дощечкой. На длинной и 
короткой сторонах обрежьте гребень. 



Die Parkette legen, so dass die abgeschnittene Feder an die Wand 
anliegt. Distanzkeil zwischen die Parkette und die Wand legen. 
Dadurch ist ausreichende Breite der Dehnungsfuge gesichert.

Die folgenden Anweisungen sind für Verlegung der ersten Reihen 
gültig. 

Die Stirnverbindung der Parkette in die schon verlegte Parkette 
im Winkel von 20 – 30o einsetzen. Mit der Parkette nach oben 
und unten leicht bewegen und sie zugleich zu der nebengelegten 
Parkette drücken. Die Parketten sperren sich automatisch. Mittels 
eines geeigneten Prismas ist es möglich, die Position der Parket-
ten mit Beklopfung anzupassen. 

Es ist natürlich auch nötig, die am Ende verlegten Parketten zu 
schneiden. Wenn man sauberen Schnitt erreichen will, muss die 
Parkette beim Schneiden mit Handsäge oder bei Bohrung mit 
ihrer Oberseite nach oben liegen; bei Verwendung der Geradsäge 
muss die Parkette mit ihrer Oberseite nach unten liegen. Verge-
wissern Sie sich, dass die kurzen Verbindungen in anliegenden 
Reihen nie in einer Linie sind. Es ist immer zu sichern, dass die 
kurzen Verbindungen um mindestens 15 cm überragen. 

Gemäß den Installationsanweisungen von der zweiten bis zur letz-
ten Reihe fortsetzen.  

Die erste Parkette der zweiten Reihe in die vorige Reihe sperren. 
Dann die zweite Parkette um 20 - 30o neigen und sie in die kurze 
Verbindung der ersten Parkette der zweiten Reihe drücken. Die 
Parkette nach unten verdrücken und dadurch sperren. Dieses Sys-
tem ist bei Kleben des Fußbodens sehr praktisch, weil es nicht 
mehr nötig ist, die Bretter zusammenzuziehen und der Kleber 
kommt nicht in die Fugen. 
 

Zwischen der letzten Reihe und der Wand muss auch eine Deh-
nungsfuge von 10 mm bleiben. Darauf ist es bei Schneiden der 
letzten Reihe der Parketten zu achten.
An den Stellen mit schwieriger Verlegung der Parketten (z.B. 
neben der Wand, unter der Zarge) ist es möglich, einen Spann-
haken und Hammer zu verwenden.

PROBLEMATISCHE STELLEN 

Bei der Reihe, in der eine Rohrleitung im Fußboden führt, ist es zu 
sichern, dass sich die Rohrleitung genau auf der Verbindung von 
zwei Parketten befindet. Den Bohrer mit demselben Durchmesser 
wie die Rohrleitung plus 20 mm verwenden. Die Parketten mitein-
ander mit ihrer kurzen Seite verbinden und ein Loch mit der Mitte 
in der Verbindung zwischen den Parketten bohren. 

Falls das oben genannte Vorgehen nicht verwendet werden kann, 
ist es folgendermaßen vorzugehen: 
1. Die Durchgangsstelle der Rohrleitung in der Parkette messen. 
Die Dehnungsfuge nicht vergessen.
2. Einen Bohrer mit demselben Durchmesser wie das Rohr + 20 
mm zwecks Dehnung vorbereiten. Ein Loch in die Parkette bohren
3. Das Loch zur Kante der Parkette verbreiten (durch Durchsch-
neidung). 
4. Die Parkette zur Rohrleitung legen. 
5. Den ausgeschnitten Rest mittels eines geeigneten Holzklebers 
zurück aufkleben. 

Bei Schneiden der Parketten eine Dehnungsfuge von mindestens 
10 mm unter der Tür erhalten. Falls es nicht möglich ist, die Par-
kette anzuheben, ein Nachschlagprisma oder Spannhaken und 
Hammer verwenden, um die Parketten zusammenzuziehen.

FERTIGSTELLUNG 

Alle Keile entfernen.

Die Sockelleisten an die Wand montieren. Bei schwimmend 
verlegten Fußböden muss die PE-Folie möglichst hoch über den 
Fußboden herausgezogen werden. Die Sockelleisten sind nie zum 
Fußboden zu befestigen. Dadurch wird Anschwellung und Trock-
enschwindung des Fußbodens unter der Sockelleiste ermöglicht. 
An den Stellen, wo die Profile und Sockelleisten nicht montiert 
werden können, ist die Dehnungsfuge mit einem geeigneten elas-
tischen Kitt auszufüllen.
 

WARTUNG 
Bei der schwimmenden Verlegung des Fußbodens kann der 
Fußboden auch während der Verlegung sowie unmittelbar nach 
der Fertigstellung begangen werden.
Bei einem Holzfußboden ist es nach der Verlegung wichtig, die 
Temperatur im Bereich von 18 bis 20 oC und die relative Luft-
feuchtigkeit im Bereich von 45 bis 65% zu erhalten. Im Winter 
ist die Luft im Zimmer gewöhnlich sehr trocken. Deswegen ist 
es nötig, zwecks konstanten Feuchtigkeitsniveaus, Anfeuch-
tungsmittel anzubringen. Bei großen Zimmern ist es oft nötig, 
elektrische Anfeuchtungsgeräte zu verwenden. Im Sommer und 
Herbst, wann die relative Luftfeuchtigkeit hoch ist, sollte das Zim-
mer gut belüftet werden.  

Bei der Klebung des Fußbodens in der ganzen Fläche ist der 
Fußboden während der Klebertrocknung nicht zu verwenden.
Bei einem Holzfußboden ist es nach der Verlegung wichtig, die 
Temperatur im Bereich von 18 bis 20 oC und die relative Luft-
feuchtigkeit im Bereich von 45 bis 65% zu erhalten. Im Winter 
ist die Luft im Zimmer gewöhnlich sehr trocken. Deswegen ist 
es nötig, zwecks konstanten Feuchtigkeitsniveaus, Anfeuch-
tungsmittel anzubringen. Bei großen Zimmern ist es oft nötig, 
elektrische Anfeuchtungsgeräte zu verwenden. Im Sommer und 
Herbst, wann die relative Luftfeuchtigkeit hoch ist, sollte das Zim-
mer gut belüftet werden.  

Um Schmutz und Staub vom Fußboden zu entfernen, ist ein 
trockener Staubbesen zu verwenden, oder es ist möglich, sie zu 
saugen oder kehren. Vergewissern Sie sich, dass der Staubsauger 
mit weichen Rollen und mit einem speziellen Ansatz für Parketten 
versehen ist, um Kratzen auf dem Fußboden zu vermeiden. Nie 
einen Dampfreiniger verwenden.
Vor dem ersten Waschen/Reinigung des Fußbodens nach der In-
stallierung ist es zuerst nötig, Staub und Verunreinigungen kom-
plett zu beseitigen. 

Nasse Reinigung ist streng verboten. 

Für Reinigung sind nur empfohlene Mittel zu verwenden. Erin-
nern Sie sich, dass Verwendung von anderen Reinigungsmitteln 
Fußbodenbeschädigungen verursachen kann. Der Fußboden ist 
immer trocken auszuwischen, so dass keine Feuchtigkeit auf der 
Oberfläche zu sehen ist. Die Parketten mit abgeschrägter Kante 
sind nur trocken zu reinigen.
Für die mit Öl behandelten Fußböden sind nur empfohlene Rein-
igungs- und Pflegemittel zu verwenden, um Austrocknung und 
Verbleichen der Parketten zu vermeiden. Immer die zusammen 
mit dem Produkt gelieferten Anweisungen respektieren. Es kann 
nötig sein/es ist nötig den Fußboden ab und zu wieder zu ölen, 
immer gemäß Verwendung des Fußbodens. 

Jede Flüssigkeit ist sofort zu entfernen. 

Die Möbelfüße sind mit Filzunterlagen zu versehen.
Bringen von Schmutz, Wasser und Sand in Innenräume ist mittels 
Reinigungszonen und Fußmatten bei Eingangstüren zu verhin-
dern. Die Bürostühle müssen immer weiche Rollen Typ „W“ ha-
ben, die für Holzfußböden geeignet ist, oder es ist eine geeignete 
Unterlage zu verwenden. 

Bei Umziehen sind die Möbel immer zu heben, nie auf dem 
Fußboden zu verschieben.  

Wie bei jedem Naturmaterial, kann die Sonnenstrahlung auch 
hier Farbveränderungen der Holzoberfläche verursachen.

Der Hersteller ist für keine Probleme oder Fehler verantwortlich, 
die durch unsachgemäße Vorbereitung des Untergrunds, durch 
Installierung des Fußbodens, durch Aussetzen des Fußbodens 
ungeeigneten klimatischen Bedingungen oder durch ungeeignete 
Pflege entstehen. Die Garantie erstreckt sich nicht auf die fehler-
hafte oder farbig abweichende Teile, die schon verlegt wurden.
In ungewöhnlichen Fällen wird es empfohlen, sich noch vor der 
Verlegung des Fußbodens über spezifische Bedürfnisse des 
Gebäudes ausreichend zu informieren. Bei weiteren Fragen 
wenden Sie sich bitte an Ihren Verkäufer.

Položte parketu uřezaným perem ke zdi. Vložte distanční klíny 
mezi parketu a stěnu. Tím zajistíte dostatečnou šířku dilatační 
spáry.

Následující pokyny platí pro položení první řady.

Pod úhlem 20 – 30° vložte čelní spoj parkety do již položené par-
kety. Jemně parketou pohybujte nahoru a dolů a zároveň ji tlačte 
k vedlejší parketě. Parkety se automaticky uzamknou. Pomocí 
vhodného hranolu, můžete opatrně poklepem parkety doladit.

Koncové parkety bude samozřejmě nutné řezat. Chcete-li docílit 
čistého řezu, musí být při řezání ruční pilou, nebo při vrtání par-
keta lícem nahoru a v případě přímočaré pily naopak lícem dolů. 
Ujistěte se, že nejsou krátké spoje v sousedících řadách nikdy v 
řadě. Vždy zajistěte, aby bylo dosaženo přesazení krátkých spojů 
minimálně o 15 cm.

Pokračujeme s pokyny pro instalaci od druhé až po poslední řadu 
po jednotlivých řadách.

Uzamkněte první parketu druhé řady do předchozí řady. Poté dru-
hou parketu nakloňte o 20 – 30° a zatlačte ji do krátkého spoje 
první parkety druhé řady. Stlačte parketu dolů a tím ji uzamknete. 
Tento systém je velmi praktický při lepení podlahy, protože již není 
nutné prkna stahovat a lepidlo se nedostane do spár. 

Mezi poslední řadou a stěnou musí být také ponechána dilatační 
spára 10 mm. Pamatujte na to při řezání poslední řady parket.
V místech, kde je obtížné parkety položit (např. vedle zdi, pod 
zárubněmi), je můžete doklepnout horizontálně pomocí dotaho-
vacího háku a kladiva. 

PROBLEMATICKÁ MÍSTA

U řady, ve které probíhá v podlaze potrubí, zajistěte, aby potrubí vy-
šlo přesně mezi spoj dvou parket. Vezměte vrták stejného průmě-
ru jako potrubí plus 20 mm. Uzamkněte parkety k sobě krátkou 
stranou a vyvrtejte otvor se středem ve spoji mezi parketami. 

Pokud není možné použít výše uvedený postup, postupujte násle-
dovně:
1. Změřte místo prostupu potrubí přes parketu. Nezapomeňte na 
dilatační spáru.
2. Připravte si vrták o průměru trubky + 20 mm pro dilataci. Vy-
vrtejte do parkety otvor.
3. Rozšiřte otvor k okraji parkety (proříznutím).
4. Položte parketu k potrubí.
5. Vyřezaný zbytek přilepte zpět na místo pomocí vhodného lep-
idla na dřevo.

Při řezání parket zachovejte pod dveřmi nejméně 10 mm dilatační 
spáru. Pokud nemůžete parketu nazvednout, použijte dorážecí 
hranol nebo dotahovací hák a kladivo ke sražení parket dohro-
mady.

DOKONČENÍ

Odstraňte všechny klíny.

Namontujte soklové lišty na stěnu. V případě plovoucí instalace 
nechte PE folii vytaženou nad podlahu tak vysoko jak je to možné. 
Nikdy soklové lišty neupevňujte k podlaze. To umožní bobtnání a 
sesychání podlahy pod soklovou lištou.
V místech, kde nelze namontovat profily a soklové lišty, vyplňte 
dilatační spáru vhodným elastickým tmelem.  

ÚDRŽBA
Při pokládce podlahy plovoucím způsobem můžete po podlaze 
chodit během pokládky i ihned po dokončení.
Po pokládce je pro dřevěnou podlahu důležité udržování teploty v 
rozmezí 18 – 22 °C a relativní vlhkosti vzduchu mezi 45 – 65 %. 
V zimním období je vzduch v místnosti obvykle velmi suchý. Kvůli 
tomu je nutné pro zajištění konstantní úrovně vlhkosti umístění 
zvlhčovačů vzduchu. U velkých místností je často nutné použití el-
ektrických zvlhčovačů. V létě a na podzim, kdy je vysoká relativní 
vlhkost vzduchu, by měla být místnost dobře větraná.

Při pokládce celoplošným lepením, podlahu po dobu schnutí lep-
idla neužívejte. 
Po pokládce je pro dřevěnou podlahu důležité udržování teploty v 
rozmezí 18 – 22 °C a relativní vlhkosti vzduchu mezi 45 – 65 %. 
V zimním období je vzduch v místnosti obvykle velmi suchý. Kvůli 
tomu je nutné pro zajištění konstantní úrovně vlhkosti umístění 
zvlhčovačů vzduchu. U velkých místností je často nutné použití el-
ektrických zvlhčovačů. V létě a na podzim, kdy je vysoká relativní 
vlhkost vzduchu, by měla být místnost dobře větraná.

Pro odstranění nečistot a prachu podlahu setřete suchým mopem, 
vysajte nebo zameťte. Ujistěte se, že je vysavač opatřen měkkými 
kolečky a speciálním nástavcem na parkety, aby se zabránilo 
poškrábání podlahy. Nikdy nepoužívejte parní čistič. 
Před prvním mytím/čištěním podlahy po instalaci nejprve od-
straňte nejprve veškerý prach a nečistoty.

Mokrá údržba je zásadně zakázána.

Pro údržbu používejte jen doporučené prostředky. Pamatujte, že 
použití jiných čisticích prostředků může dojít k poškození podlahy. 
Vždy podlahu ihned vytřete do sucha, tak aby nebyla vidět žád-
ná vlhkost na povrchu. Parkety se zkosenou hranou mohou být 
čištěny pouze nasucho.
Pro olejované podlahy používejte doporučené čistící a udržovací 
prostředky, pro zamezení vysychání a vyblednutí parket. Vždy pos-
tupujte podle pokynů dodaných s výrobkem. Může být / je nutné 
podlahu jednou za čas přeolejovat, v závislosti na užívání podlahy.

Okamžitě odstraňte jakoukoliv kapalinu.

Nohy nábytku opatřete plstěnými podložkami.
Zabraňte vnášení nečistot, vody a písku do interiéru umístěním 
vhodných čistících zón a rohoží u vstupních dveří. Kancelářská 
křesla a židle používejte pouze s měkkými kolečky typu „W“, které 
jsou vhodné pro dřevěné podlahy, a/nebo použijte vhodnou pod-
ložku.

Při stěhování nábytek vždy zvedejte, nikdy neposouvejte po pod-
laze.

Jako u každého přírodního materiálu může sluneční záření způso-
bit barevné změny na povrchu dřeva.

Výrobce nenese žádnou odpovědnost za problémy nebo vady, 
které vznikly neodbornou přípravou podkladu, samotnou instalací 
podlahy, vystavováním podlahy nevhodným klimatickým pod-
mínkám či nevhodnou údržbou. Na vadné či barevně odlišné dílce, 
které byly položeny, nárok na reklamaci zaniká. 
V nestandartních případech doporučujeme, abyste se před 
pokládáním podlahy dostatečně informovali o specifických 
potřebách vaší stavby. V případě dalších dotazů se prosím obraťte 
na vašeho prodejce.

Ponga el parquet con la lengüeta cortada hacia la pared. Coloque 
entre el parquet y la pared las cuňas para separar el suelo de la 
pared. Así se forma una junta de dilatación suficiente.

Las siguientes instrucciones sirven para colocar la primera fila.

Ponga bajo un ángulo 20 – 30° de la junta frontal del parquet en 
el parquet colocado antes. Mueva ligeramente el parquet hacia 
arriba y hacia abajo, empujándolo hacia el parquet de al lado. 
Las juntas de los parquets se conectan automáticamente. Puede 
ajustar mejor los parquets golpeando ligeramente y con cuidado 
el taco.

Por supuesto que será necesario cortar los parquets instalados 
como últimos. Si quiere alcanzar un corte limpio, debe poner el 
parquet cara arriba al cortarlo con una sierra manual o al talad-
rarlo. En el caso de utilizar una sierra de calar, hay que poner el 
parquet cara abajo. Asegúrese de que las juntas cortas de las fi-
las vecinas no forman una fila. Es necesaria una distancia de al 
menos 15 cm entre dos juntas cortas.

Vamos siguiendo las instrucciones para la instalación desde la 
segunda fila hasta la última.

Conecte el primer parquet de la segunda fila en la fila anterior. 
Luego incline el segundo parquet unos 20 – 30° y muévalo ha-
cia la junta corta del primer parquet de la segunda fila. Apriétalo 
hacia abajo, así el parquet queda instalado. Este sistema es muy 
práctico al pegar el suelo puesto que no es necesario apretar las 
tarimas y la cola no entra en las juntas.

Es necesario dejar una junta de dilatación de 10 mm entre la úl-
tima fila y la pared. Téngalo en cuenta al cortar la última fila de 
parquets.
En el lugar de instalación de parquets complicado (p. ej. junto a la 
pared, debajo del marco de la puerta) puede ajustarlos con ayuda 
de un tiralamas y martillo. 

LUGARES PROBLEMÁTICOS

En el lugar del suelo donde pasa la tubería hay que poner dos 
parquets de manera que el tubo pase precisamente por la junta. 
Utilizamos una broca del mismo diámetro del tubo más 20 mm. 
Conectamos los parquets por la parte corta y taladramos un agu-
jero con el centro en la junta de los parquets.

En el caso de que no sea posible aplicar lo arriba mencionado, 
siga estas instrucciones:
1. Mida el lugar donde pasa el tubo por el parquet. No olvide la 
junta de dilatación.
2. Prepare la broca del mismo diámetro del tubo + 20 mm para la 
dilatación. Taladre el agujero el el parquet.
3. Amplíe el agujero al borde del parquet (cortando).
4. Coloque el parquet junto al tubo.
5. Pegue el pequeňo resto cortado del parquet a su lugar utilizan-
do una cola adecuada para la madera.

Al cortar los parquets deje una junta de dilatación de al menos 10 
mm debajo de la puerta. Si no puede levantar el parquet, utilice el 
taco o el tiralamas y martillo para juntar los parquets.

TRABAJOS FINALES

Quite todas las cuňas.

Instale los zócalos en la lámina PE subida encima del suelo lo 
más alto posible en el caso de la instalación flotante. Nunca fije 
los zócalos al suelo. Puede causar que el suelo debajo del zócalo 
se hiche y se seque.
En los lugares donde no es posible instalar perfiles y zócalos, hay 
que llenar la junta de dilatación con un aglutinante elástico ade-
cuado.

MANTENIMIENTO
En el caso la instalación flotante puede pisar el piso inmediata-
mente después de terminar el trabajo.
Una vez colocado el suelo de madera es necesario mantener la 
temperatura entre 18 y 20 °C y la humedad relativa del aire entre 
45 y 65 %. En invierno el aire en la habitación suele ser muy seco. 
Por lo tanto es necesario asegurar un nivel constante de la hume-
dad colocando humidificadores de aire. En habitaciones grandes 
es necesario a menudo utilizar humidificadores eléctricos. En ve-
rano y en otoňo cuando la humedad relativa de aire es alta, la 
habitación debería quedar bien aireada.  

No utilice el suelo en el caso de pegar los parquets por toda la 
superficie hasta que el aglutinante se seque por completo.
Una vez instalado el suelo de madera es importante mantener 
la temperatura entre 18 y 20 °C y la humedad relativa de aire 
entre 45 y 65 %. En invierno el aire en la habitación suele ser muy 
seco. Por lo tanto es necesario asegurar un nivel constante de 
la humedad colocando humidificadores de aire. En habitaciones 
grandes es necesario a menudo utilizar humidificadores eléctri-
cos. En verano y en otoňo cuando la humedad relativa de aire es 
alta, la habitación debería quedar bien aireada.

La suciedad y el polvo se quitan utilizando una fregona seca, 
pasando la aspirdora o barriendo el suelo. Asegúrese de que la 
aspiradora dispone de ruedas blandas y de un adaptador  para los 
parquets para evitar que el suelo quede rayado. En ninguno de los 
casos utilice limpiador a vapor.
Antes del primer lavado/limpieza del suelo después de la insta-
lación es necesario quitar todo el polvo y la sucidad.

Se prohíbe absolutamente mojar el suelo durante su manten-
imiento.

Para el mantenimiento se utilizan solamente medios recomenda-
dos. Tenga en cuenta que utilizando otros medios puede causar 
el deterioro del suelo. Es necesario secar bien el suelo cada vez 
de manera que no se vea ninguna humedad en la superficie. Los 
parquets de borde sesgo sólo pueden limpiarse en seco.
Para los suelos aceitados utilice sólo medios de limpieza y man-
tenimiento recomendados para evitar que los parquets se sequen 
y se descoloren. Siga siempre las instrucciones adjuntas al pro-
ducto. Se puede / es necesario de vez en cuando volver a aceitar 
el suelo, depende de la frecuencia del uso del suelo.

Quite inmediatamente cualquier líquido.

Coloque deslizadores se fieltro en las patas del mueble.
Evite la presencia de sucidad, agua y arena en el interior de la 
casa colocando zonas de limpieza y felpudos junto a la puerta. 
Utilice sólo sillones y sillas de oficina exclusivamente con ruedas 
blandas de tipo “W” aptos para los suelos de madera o utilice un 
deslizador adecuado.

Al cambiar de lugar del mueble siempre hay que levantarlo, nun-
ca lo empuje.

Como en cada material natural, el sol puede causar cambios de 
color en la superficie de la madera.

Fabricante no tiene ninguna responsabilidad en cuanto a los prob-
lemas o defectos causados por una preparación no profesional de 
la base, por la instalación del suelo, por la exposición del suelo 
a condiciones climáticas inadecuadas o por un mantenimiento 
inapropiado. No se pueden reclamar componentes defectuosos o 
de color distinto una vez colocados.
En casos poco estándares aconsejamos informarse bien antes de 
la instalación sobre las necesidades específicas de su obra. En 
el caso de más preguntas por favor póngase en contacto con su 
vendedor.

Posate il listone con la linguetta tagliata verso la parete. Inserite 
le chiavette di dilatazione tra il listone e la parete. Così la larghez-
za sufficiente dell’interstizio di dilatazione sarà garantita.

Le istruzioni seguenti valgono per la posa della prima riga.

Con l‘angolo di 20 – 30° inserite il giunto frontale del listone nel 
listone già posato. Movete il listello con cura su e giù, stringendolo 
nello stesso tempo al listone adiacente. Il parquet si blocca auto-
maticamente. Picchiando con attenzione il parquet con un prisma 
adatto voi potete aggiustare il parquet.

Naturalmente sarà necessario tagliare i listoni finali. Per ottenere 
il taglio perfetto usando una sega a mano o una foratura, la faccia 
anteriore del listello deve trovarsi su, e usando una sega lineare, 
la faccia anteriore deve trovarsi giù. Accertatevi che i giunti corti in 
righe adiacenti mai siano in linea. Lo spostamento dei giunti corti 
deve essere sempre almeno di 15 cm.

Continuare secondo le istruzioni per installazione man mano dalla 
seconda riga fino all’ultima riga.

Bloccate il primo listone della seconda riga nella riga precedente. 
Poi inclinate il secondo listone di 20 – 30° e pressatelo nel giunto 
corto del primo listone della seconda riga. Pressare il listone giù 
bloccandolo così. Questo sistema è molto pratico nel caso dell’in-
collatura del parquet, perché non è più necessario stringere gli 
assi e la colla non può penetrare nei giunti.  

Tra l’ultima riga e la parete occorre lasciare un interstizio di 
dilatazione di 10 – 15 mm. Pensateci al taglio dell’ultima riga 
di listoni.
Nei luoghi, dov’è difficile di posare il parquet (per esempio accan-
to alla parete, sotto controtelai delle porte), potete picchiarli con 
una leva di ferro e un martello. 

LUOGHI PROBLEMATICI

Per la riga, nella quale si trova una tubazione nel pavimento, oc-
corre garantire che la tubazione conduca esattamente nel giunto 
di due listoni. Utilizzare un trapano dello stesso diametro come 
la tubazione + 20 mm. Bloccare i listoni sul lato corte e forare un 
orificio con il centro nel giunto tra i listoni. 

Se non è possibile usare il procedimento descritto qui sopra, pro-
cedere come segue:
1. Misurare il luogo di passaggio della tubazione attraverso il lis-
tone. Non dimenticare l’interstizio di dilatazione.
2. Preparare un trapano con il diametro del tubo + 20 mm per 
dilatazione. Forare un orificio nel listone.
3. Allargare l’orificio verso l’estremità del listone (tagliandolo).
4. Posare il listone accanto alla tubazione.
5. Rimettere il pezzo tagliato al luogo originale con una colla adat-
ta per legno.

Tagliando i listoni, lasciate sotto la porta un interstizio di dilatazi-
one almeno di 10 mm. Se non potete sollevare il listone, utilizzate 
un prisma o una leva di ferro e un martello per stringere i listoni 
l’uno all’altro.

FINITURA

Rimuovere tutte le chiavette.

Montare i battipiedi sulla parete. Nel caso della posa galleggiante 
tirare la foglia PE sopra il parquet il più alto possibile. Mai fissare 
i battipiedi al parquet.  Questo comporterebbe il rigonfiamento e 
l’essicazione del parquet sotto il battipiede.
Nei luoghi, dove non è possibile montare profilati e battipiedi, 
riempire l’interstizione di dilatazione con un mastice elastico 
adatto.  

MANUTENZIONE
Durante la posa del parquet in modo galleggiante potete cammin-
are sul parquet anche subito dopo l’aver posato.
Dopo la posa di un pavimento di legno è importante mantenere 
la temperatura tra 18 e 20 °C, e l’umidità relativa dell’aria tra 45 
e 65 %. Nell’inverno l’aria nel locale è di solito molto secca. Per 
garantire un livello costante d’umidità occorre installare umidifi-
catori dell’aria. Per locali grandi spesso occorre utilizzare gli umid-
ificatori elettrici. Nell’estate e nell’autunno, quando l’umidità rela-
tiva dell’aria è elevata, occorre aerare bene il locale.  

Nel caso di un’incollatura totale, non usare il parquet durante l’es-
siccamento della colla.
Dopo la posa di un pavimento di legno è importante mantenere 
la temperatura tra 18 e 22 °C, e l’umidità relativa dell’aria tra 45 
e 65 %. Nell’inverno l’aria nel locale è di solito molto secca. Per 
garantire un livello costante d’umidità occorre installare umidifi-
catori dell’aria. Per locali grandi spesso occorre utilizzare gli umid-
ificatori elettrici. Nell’estate e nell’autunno, quando l’umidità rela-
tiva dell’aria è elevata, occorre aerare bene il locale. 

Per asportare sporcizie e la polvere usate uno spolverino secco, 
un aspirapolvere o uno spazzolone. Verificate che l’aspirapolvere 
è munito di ruote morbide e di un allungo speciale per il parquet, 
per evitare la grattata del parquet. Mai usare un pulitore a vapore.
Prima del primo lavaggio/della prima pulitura del parquet dopo la 
posa, asportare in primo luogo tutta la polvere e sporcizie.

La pulitura umida è assolutamente vietata.

Per pulire il parquet usate soltanto i detergenti raccomandati. Ri-
cordatevi che l’uso di altri detergenti può dar luogo a un danneg-
giamento del parquet. Sempre asciugate perfettamente il parquet 
per eliminare ogni umidità della sua superficie. I listoni con spigoli 
smussati si possono pulire soltanto in secco.
Per i pavimenti oliati usate i detergenti raccomandati per pulire e 
mantenere il parquet, perché non essicchi e non si scolori. Sem-
pre seguite le istruzioni consegnate con il prodotto. In funzione 
dell’uso del parquet, può essere / è necessario rioliare il parquet 
di quando in quando.

Subito asportare ogni liquido.

Munire i piedi dei mobili dei supporti di feltro.
Evitare la penetrazione di sporcizie, dell’acqua e della sabbia nel 
locale, installando le zone di pulitura e le natte presso le porte 
d’entrata.  Le sedie da ufficio devono avere le ruote morbide del 
tipo „W“, che sono adatte per i pavimenti di legno, oppure usare 
un supporto adatto.

Per rimuovere i mobili occorre levarli, mai spostarli sul parquet.

Come per ogni materiale naturale, i raggi del sole possono 
causare le modifiche del colore sulla superficie del legno.

Fabbricante non assume nessuna responsabilità dei problemi 
o difetti causati in seguito di una preparazione dilettante della 
base, dell’installazione stessa del parquet, di una esposizione del 
parquet a condizioni climatiche avverse o di una manutenzione 
impropria. Una volta posati, i listoni difettosi o di colore differente 
non possono più farsi contestare. 
In casi speciali raccomandiamo d’informarvi sulle esigenze 
specifiche della vostra costruzione, prima della posa in opera 
del parquet. Per altre domande siete pregati a rivolgervi al vostro 
venditore.

Poser la feuille par la linguette coupée vers la paroi. Insérer les 
cales de distances entre la feuille et la paroi. Comme cela la lar-
geur suffisante de la fente de dilatation sera garantie.

Les instructions suivantes sont valables pour la pose de la 
première file.

Insérer à l‘angle 20 – 30° le joint frontal de la feuille dans la feu-
ille déjà posée. Avec soin mouvoir la feuille en haut et en bas, en 
la pressant en même temps sur la feuille adjacente. Les feuilles 
se bloquent automatiquement. Vous pouvez ajuster les feuilles en 
tapotant sur elles par un prisme adéquat.

Naturellement il sera nécessaire de couper les feuilles aux ex-
trémités. Si vous voulez obtenir une coupe nette, en cas du sciage 
par une scie à main ou en cas du perçage, la feuille doit être 
orientée par la face en haut, et en cas du sciage par une scie 
rectiligne au contraire par la face en bas. Vérifiez que les joints 
courts ne sont jamais en ligne dans les files adjacentes. Toujours 
garantissez le décalage des joints courts au moins de 15 cm.

Continuer selon les instructions pour la pose peu à peu de la deux-
ième file jusqu’à la dernière file.

Bloquer la première feuille de la deuxième file dans la file précé-
dente. Ensuite incliner la deuxième feuille à 20 – 30° presser la 
dans le joint court de la première feuille de la deuxième file. Com-
primer la feuille en bas, en la bloquant ainsi. Ce système est très 
pratique au collage du parquet, parce qu’il n’est plus nécessaire 
de resserrer les planches et la colle ne peut pas pénétrer dans 
les fentes.

Il faut laisser une fente de dilatation de 10 mm aussi entre la 
dernière file et la paroi. Pensez-y au coupage de la dernière file 
du parquet.
Là, où il est difficile de poser le parquet (par exemple à côté du 
mur, sous les châssis de porte), vous pouvez le tapoter par un lev-
ier et un marteau. 

LIEUX PROBLÉMATIQUES

Dans la file, dans laquelle il y a une conduite de tuyaux, il faut 
assurer que les tuyaux soient exactement entre le joint de deux 
feuilles de parquet. Utiliser un foret du même diamètre que les 
tuyaux + 20 mm. Bloquer les feuilles de parquet au côté court et 
percer un trou dont le centre est dans le joint entre les feuilles. 

S’il n’est pas possible d’utiliser le procédé décrit ci-dessus, 
procéder comme suit:
1. Mesurer le lieu de passage de la conduite de tuyaux à travers 
de la feuille de parquet. Ne pas oublier une fente de dilatation.
2. Préparer un foret de diamètre du tuyau + 20 mm pour la dilata-
tion. Percer un trou dans la feuille de parquet.
3. Élargir le trou vers le bord de la feuille de parquet (en coupant).
4. Poser la feuille de parquet à côté de la conduite.
5. Encoller le reste coupé sur son lieu original par une colle 
adéquate à bois.

En coupant les feuilles de parquet, laissez sous les portes une 
fente de dilatation au moins de 10 mm. Si vous ne pouvez 
soulever la feuille, utilisez un prisme de serrage ou un levier et un 
marteau pour resserrer les feuilles.

FINITION

Enlever toutes les cales.

Monter les socles de lambris sur la paroi. En cas d’une pose 
flottante tirer la feuille PE au-dessus du plancher, si haut que 
possible. Jamais ne fixer les socles de lambris au plancher. Cela 
entraînerait le gonflement et le dessèchement du plancher sous 
le socle de lambris.
Là, où il n’est pas possible de monter les profilées et les socles 
de lambris, remplir la fente de dilatation d’un mastic élastique 
adéquat.  

ENTRETIEN
En cas de la pose de parquet en manière flottante, on peut march-
er sur le paquet même pendant la pose et tout de suite après son 
achèvement.
Après la pose de parquet, il faut maintenir la température de 18 
à 20°C, et l’humidité relative de l’air de 45 à 65 %. En hiver, l’air 
dans la pièce est d’habitude très sec. Pour cette raison, il faut 
assurer le niveau constant d’humidité en installant dans la pièce 
les humidificateurs d’air. Dans les grandes pièces il est souvent 
nécessaire d’utiliser les humidificateurs électriques. En été et en 
automne, quand l’humidité relative de l’air est élevée, la pièce 
doit être bien aérée.  

Si vous encollez toute la surface du parquet, ne pas marcher sur le 
plancher pendant tout le tems du séchage de la colle.
Après la pose d’un plancher de bois, il faut maintenir la tempéra-
ture de 18 à 22°C, et l’humidité relative de l’air de 45 à 65 %. En 
hiver, l’air dans la pièce est d’habitude très sec. Pour cette raison, 
il faut assurer le niveau constant d’humidité en installant dans 
la pièce les humidificateurs d’air. Dans les grandes pièces il est 
souvent nécessaire d’utiliser les humidificateurs électriques. En 
été et en automne, quand l’humidité relative de l’air est élevée, la 
pièce doit être bien aérée.  

 

Pour enlever les impuretés et la poussière, essuyer le parquet par 
un balai fixe-poussière sec, aspirer ou balayer. Vérifier que l’aspi-
rateur soit muni des roues molles et d’une rallonge spéciale pour 
le parquet, pour éviter les rayures sur le parquet. Jamais n’utiliser 
le nettoyeur à vapeur. 
Avant le premier lavage/nettoyage du parquet posé enlever tout 
d’abord toute la poussière et impuretés.

L’entretien humide est strictement interdit.

Pour l’entretien n’utiliser que les produits de nettoyage recom-
mandés. L’utilisation des autres produits de nettoyage peut en-
traîner les endommagements du parquet. Toujours essuyer sans 
délai le parquet de façon qu’il n’y a  pas d’humidité sur sa superfi-
cie. Les feuilles de parquet à chanfrein ne peuvent être nettoyées 
qu’en sec.
Pour les planchers huilés utiliser les produits recommandés de 
nettoyage et d’entretien, pour éviter le dessèchement et la décol-
oration du parquet. Toujours respecter les instructions fournies 
avec le produit. En fonction de l’utilisation du plancher, il peut être 
(il est) nécessaire de temps à autre rehuiler le plancher. 

N’importe quel liquide est à essuyer sans délai.

Munir les pieds des meubles des supports de feutre.
Empêcher  la pénétration des impuretés, de l’eau et du sable dans 
la pièce, en créant les zones de nettoyage et en posant les nattes 
devant la porte d’entrée. Les sièges de bureau doivent être munis 
des roues molles de type „W“, qui sont destinées aux planchers de 
bois, ou il faut utiliser un support adéquat.

En déplaçant les meubles il faut les soulever, jamais ne pousser 
sur le plancher.

Comme sur toutes les matières naturelles, la radiation solaire 
peut causer les changements de couleur sur la superficie du bois.

Fabricant n’assume aucune responsabilité des problèmes ou 
des défauts occasionnés en conséquence d’une préparation in-
compétente de la base, d’une pose incompétente du parquet, 
d’une exposition du parquet aux mauvaises conditions clima-
tiques ou d’un entretien incompétent. Une fois posées, les feu-
illes de parquet défectueuses ou décolorées ne peuvent plus être 
réclamées. 
Dans les cas non standard on recommande que vous vous in-
formiez avant la pose du parquet suffisamment sur les demandes 
spécifiques de votre chantier. Pour les autres questions, vous êtes 
priés de contacter votre vendeur.

Паркет приложите стороной с обрезанным гребнем к стене. 
Между паркетом и стеной вставьте распорные клинья. Тем 
самым будет обеспечена достаточная ширина температурного 
шва.

Приводимые ниже инструкции касаются укладки первого ряда.

Под углом 20 – 30° вставьте торцевой стык паркета в уже 
лежащие паркеты. Осторожно двигайте паркетом вверх-вниз 
и одновременно прижимайте его к соседней паркетной доске. 
Паркеты автоматически замкнутся. При помощи подходящего 
бруса, осторожно постукивая по нему, можно паркет «посадить» 
на место.

Естественно, концевые паркеты придется обрезать. Чтобы 
разрез был чистым, при обрезании ручной пилой или при 
сверлении паркет должен быть повернут лицевой стороной 
вверх, а при обрезании прямолинейной пилой, наоборот, 
лицевой стороной вниз. Убедитесь, что короткие стыки в 
соседствующих рядах не лежат в одном ряду. Старайтесь, 
чтобы смещение коротких стыков составляло не менее 15 см.

Продолжаем работы шаг за шагом в соответствии с 
инструкциями от второго до последнего ряда.

Замкните первый паркет второго ряда в предыдущий ряд. 
Второй паркет наклоните под углом 20 – 30° и вожмите его 
в короткий стык первого паркета второго ряда. Прижмите 
паркет вниз, тем самым дощечка окажется замкнутой. Такая 
система весьма практична при приклеивании настила, так как 
отпадает необходимость доски стягивать, и клей не попадает 
в зазоры. 

Между последним рядом и стеной следует оставить 
температурный шов размером 10 мм. Помните об этом при 
обрезке последнего ряда паркет.
В местах, где трудно положить паркет (например, вдоль 
стен, под дверными коробками), паркетные доски можете 
«посадить» на место при помощи подтягивающего крюка и 
молотка. 

ПРОБЛЕМНЫЕ МЕСТА

В ряду, который приходится на протянутый в полу трубопровод, 
постарайтесь, чтобы трубопровод оказался точно между 
стыками двух паркет. Возьмите сверло с таким же диаметром, 
как у трубопровода, плюс 20 мм. Замкните паркеты друг к 
другу короткой стороной и просверлите отверстие с центром в 
стыке между паркетами. 

Если нет возможности использовать описанный выше метод, 
действуйте следующим образом:
1. Измерьте место прохода трубопровода через паркет. Не 
забудьте оставить температурный шов.
2. Возьмите сверло с диаметром трубы + 20 мм на расширение. 
Просверлите в паркете отверстие.
3. Расширьте отверстие до края паркета (прорежьте).
4. Положите паркет к трубопроводу.
5. Вырезанный отрезок приклейте обратно на место при 
помощи подходящего клея для древесины.

При обрезке паркет помните, что под дверью надо оставить 
не менее 10 мм на температурный шов. Если паркетную 
дощечку приподнять не получается, воспользуйтесь брусом 
для подбивания или подтягивающим крюком и молотком для 
стягивания паркетных дощечек друг с другом.

ЗАВЕРШЕНИЕ

Удалите все клинья.

Прикрепите планки цоколей к стене. При «плавающем» 
способе настила оставьте часть ПЭ пленки «выглядывать» 
над полом Планки цоколей никогда не фиксируйте к полу. Это 
даст возможность набухания и усушки настила под планкой 
цоколей.
В тех местах, где профили и планки цоколей прикрепить 
невозможно, температурный шов наполните подходящей 
эластичной мастикой.  

УХОД
При укладке настила «плавающим» способом по полу можно 
ходить во время составления и сразу после завершения работ.
После окончания укладки для деревянного настила важно 
поддерживать температуру в диапазоне 18 – 20 °C и 
относительную влажность воздуха в пределах 45 – 65 %. 
Зимой воздух в помещении, как правило, бывает очень 
сухим. Поэтому для обеспечения постоянной влажности 
рекомендуем использовать увлажнители воздуха. В больших 
помещениях зачастую требуется установка электрических 
увлажнителей. Летом и осенью, когда относительная влажность 
воздуха бывает высокой, помещение нужно часто и хорошо 
проветривать.  

При составлении настила путем приклеивания по всей 
поверхности в течение времени засыхания клея на пол не 
наступайте. 
После окончания укладки для деревянного настила важно 
поддерживать температуру в диапазоне 18 – 20 °C и 
относительную влажность воздуха в пределах 45 – 65 %. 
Зимой воздух в помещении, как правило, бывает очень 
сухим. Поэтому для обеспечения постоянной влажности 
рекомендуем использовать увлажнители воздуха. В больших 
помещениях зачастую требуется установка электрических 
увлажнителей. Летом и осенью, когда относительная влажность 
воздуха бывает высокой, помещение нужно часто и хорошо 
проветривать. 

Для удаления грязи и пыли пол протрите сухой тряпкой, 
пропылесосьте или подметите. Убедитесь в том, что у пылесоса 
мягкие колесики и специальный наконечник для чистки 
паркет, это поможет избежать царапин на настиле. Ни в коем 
случае не пользуйтесь паровой очищающей машиной. 
Перед первой уборкой/мытьем в первую очередь избавьтесь 
от пыли и посторонних предметов на полу.

Мокрый способ уборки категорически запрещается.

Для ухода используйте только рекомендованные средства. 
Имейте в виду, что при использовании других чистящих средств 
настил может оказаться поврежденным. Пол всегда сразу 
вытирайте насухо, чтобы на поверхности не осталось никаких 
следов влажности. Паркеты с фаской разрешается очищать 
только сухим способом.
Для обрабатываемых маслом настилов используйте только 
рекомендуемые чистящие и поддерживающие средства, 
которые ограничивают усыхание и обесцвечивание паркет. 
Всегда действуйте строго в соответствии с инструкциями, 
прилагаемыми к изделию. Один раз за какое-то время может 
понадобиться пол обработать маслом, все зависит от способа 
эксплуатации пола.

Немедленно удаляйте любую пролившуюся жидкость.

На ножки мебели приклейте войлочные подложки.
Не допускайте попадания в помещение снаружи грязи, воды 
и песка, для чего у входной двери надо поместить зону для 
очистки обуви. Пользуйтесь офисными креслами и стульями 
только с мягкими колечками типа «W», подходящими для 
деревянных половых настилов, или надлежащими подложками.

При перемещении мебель всегда поднимайте, никогда не 
тащите по полу.

Как у любого натурального материала, солнечные лучи могут 
вызывать изменения цвета на поверхности древесины.

Изготовитель не несет никакой ответственности за 
проблемы или дефект, возникшие в результате неправильной 
подготовки основания, неквалифицированной укладки пола, 
воздействия на пол недопустимых климатических условий 
или неправильного ухода. На дефектные или отличающиеся 
по цвету паркетные дощечки, уже составленные в настил, 
гарантийные обязательства не распространяются. 
В нестандартных случаях, прежде чем приступать к работам 
по составлению настила, рекомендуем дополнительно 
поинтересоваться о специфических характеристиках 
вашего объекта. При возникновении каких-либо вопросов 
обращайтесь к своей торговой организации.

Install the parquet with the cut-off tongues against the walls. 
Place spacers between the parquet and the wall. This ensures 
that your expansion joint is wide enough.

The following instructions are for laying the first row.

Position the parquet block to be installed at an angle of 20 to 
30° to the block previously laid. Move it gently up and down while 
pushing it into the other parquet at the same time. The panels will 
automatically click into place. Use a suitable tapping block to tap 
the panels carefully until they fully align.

Of course, you will also need to saw the last parquet panel of the 
row to length. To obtain a clean cut, the parquet should lie face up 
when cutting using a hand saw or drilling circular saw. If using a jig 
saw the parquet should lie face down. Ensure that the end joints 
of the parquets in two successive rows are never in line. Always 
ensure that the joints are staggered by at least 15 cm.

We continue with the instructions for the installation of individual 
rows from the second to the final row.

Click the first parquet of the second row into the previous row. 
Then tilt the second panel of the second row at an angle of 20 
– 30°, shift it to the short joint and push it into the first panel of 
the second row. Press the panel down and the planks will engage 
automatically. This system is very practical when gluing the floor 
because it is no longer necessary to move the parquet panels 
crosswise and glue cannot seep into the joints.

There must be a 10 mm expansion joint between the final row 
and the wall. Keep this in mind when sawing the last row of the 
flooring.
In places where it is difficult to angle the planks as described 
above (e.g. next to a wall, under door frames), you can tap them 
horizontally together with a crowbar and a hammer.

PROBLEMATIC AREAS

In rows where a pipe passes into the floor, make sure the pipe 
falls exactly in line with the joint between two parquets. Take a 
drill bit with the same diameter as the pipe plus 20 mm. Click the 
panels together on the short side and drill a hole centred on the 
joint between the two parquet planks. 

When the above procedure is not possible, proceed as follows:
1. Measure where the pipe will pass through the parquet plank. 
Don’t forget to allow for the expansion joint.
2. Take a drill bit with the same diameter of the pipe +20 mm 
for the expansion. Drill through the parquet where the pipe will 
go through.
3. Extend the hole to the edge of the parquet (via cutting).
4. Lay the parquet around the pipe.
5. Glue the cut-off piece back into place using suitable wood glue.

When sawing the parquet planks, ensure that the expansion joint 
under the door is at least 10 mm. If you cannot lift the parquet, 
use an adapted tapping block or crowbar and hammer to tap the 
parquets together.

FINISHING

Remove all spacers.

Install skirting boards onto the wall. In case of floating installation 
let thePE foil go upwards to the wall as high as possible.  Never 
fix skirting boards to the floor. This allows the floor to expand and 
contract under the skirting board.
In places where profiles and skirting boards cannot be fitted, fill 
expansion gaps with a suitable elastic paste.

MAINTENANCE
When laying a floating floor, you can walk on it during installation 
and immediately afterwards.
After installation, it is important for the wooden floor to maintain 
a temperature of between 18 and 20 °C and a relative air humid-
ity level of between 45 and 65 %. During the winter months, the 
air in a room is usually extremely dry. For this reason, it is strongly 
recommended to use humidifiers in order to obtain a constant 
humidity level. For large rooms, electric humidifiers are often nec-
essary. In the summer and autumn, when there is a high relative 
humidity, the room should be well ventilated.

If you are gluing down your floor, do not use the floor if the glue is 
not dry (follow the instructions of the glue manufacturer).     
After installation, it is important for the wooden floor to maintain 
a temperature of between 18 and 20 °C and a relative air humid-
ity level of between 45 and 65 %. During the winter months, the 
air in a room is usually extremely dry. For this reason, it is strongly 
recommended to use humidifiers in order to obtain a constant 
humidity level. For large rooms, electric humidifiers are often nec-
essary. In the summer and autumn, when there is a high relative 
humidity, the room should be well ventilated.

To remove dirt and dust from the floor, use a dry mop, a brush or a 
vacuum cleaner. Make sure the vacuum cleaner is equipped with 
soft wheels and a special parquet brush to avoid scratching your 
floor. Never use a steam cleaner.
For the first cleaning of the floor after installation make sure to 
first remove ALL dust and dirt completely before using a cloth.

 Wet maintenance is absolutely forbidden.

Only use the recommended cleaning products for floor mainte-
nance. Remember that using other cleaning products may dam-
age your floor. Always wipe the floor dry immediately so that no 
more moisture is visible on the floor. Bevelled parquets must only 
be cleaned with a dry cloth.
For oiled wood floors, only use recommended cleaning and main-
tenance products to prevent your floor from looking dried-out and 
dull. Always follow the instructions provided with the product care-
fully. It may/will be necessary to re-oil the floor from time to time, 
depending on the use of the floor.

Remove any kind of liquid from the floor immediately.

Equip furniture and chair legs with strong felt caps.
Avoid bringing dirt, water and sand indoors by providing appropri-
ate cleaning zones and floor mats at entrance doors. Office chairs 
and seats should only be used with type “W” soft wheels  that 
are suitable for wooden floors, and/or a suitable mat should be 
placed beneath them.

When moving furniture, always lift it and never drag it across the 
floor.

As with every natural product, sunlight can cause the wood’s sur-
face to change colour.

The manufacturer bears no responsibility for problems or dam-
age which arise through inexpert preparation of the subfloor, the 
floor installation itself, or the exposition of the floor to unsuitable 
climatic conditions or unsuitable maintenance. The right for com-
pensation for damaged or differently-coloured panels does not 
extend to parquets which have already been installed.  
In non-standard cases we recommend you inform yourself suffi-
ciently with regards to the specific requirements of your construc-
tion project. In the event of further questions please contact your 
retailer. 


